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Die Konferenz von Chequer 8.
Auf drei Tage iſt die Konferenz veranſchlagt, die in der Zeit, da

dieſe Zeilen im Druck erſcheinen, ſchyn in vollem Gange iſt, vielleicht
ſchon ſo gut wie beendet. Chequers iſt der Sonntagsſitz der engliſchen
Premierminiſter, ein Landſitz, wo dieſe erſten Beamten der gekrönten
Republik England das Wochenende verbringen, das ſonſt in England
ſehr ernſt genommen und nur durch die Politik durchbrochen wird.
Schon mehrmals iſt der Name dieſes Landſitzes im Zuſammenhang
mit der Reparationsfrage genannt worden; diesmal hängt von der
zwei bis dreitägigen Beſprechung der Miniſterpräſidenten Frankreichs
und Englands die Entſcheidung über eine Endlöſung ab.

Daß Herriot mit der Politik Poincarés brechen will, hat er nun
ſelbſt ganz trocken amerikaniſchen Journaliſten gegenüber erklärt. Man
erfährt auch jetzt, was man bisher ſchon vermuten konnte, daß Herriot
und Macdonald längſt mit einander in Verbindung ſtehen und ver
hältnismäßig einig ſind. Macdvnald hat ſeinerzeit in der ſchärfſten
Weiſe widerſprochen, als Poincare für den Fall einer Nichterfüllung
des Dawes-Plans ſich die Wiederbeſetzung der Ruhr von vornherein
ſichern wollte. Jn allen dieſen Dingen gibt es jetzt keine Unſtimmig-
keiten mehr, und ſo wird man auch leichter als früher über die gewiſſer
maßen außerdeutſchen Fragen der Konferenz, alſo Abrüſtung und inter
alliierte Schulden, hinwegkommen.

Was das Verhältnis zu Deutſchland betrifft, ſo hat kürzlich der
demokratiſche Abgeordnete Erkelenz in einem ausländiſchen Blatt den
Vorſchlag gemacht, nach der Konferenz von Chequers eine Zuſammen
kunft von Herriot, Macdonald und dem Reichskanzler Marx zu ver
anſtalten. Jn Amerika und England wird dieſer Vorſchlag ſehr
begrüßt, und es wäre jedenfalls ein Fortſchritt, wenn an eine Kon
ferenz unter Gleichen ſehr bald zu denken wäre.

Bei einer ſolchen Beſprechung könnte auch einfacher und vhne daß
unangenehme Preſtigefragen aufgerollt würden, alles das vorgetragen
werden, was Deutſchland an Vorfragen zu ſtellen hat, bevor der Reichs
tag endgültig mit den Geſetzentwürfen aus dem Dawes-Plan befaßt
und vielleicht, wenn Konflikte entſtehen, aus demſelben Anlaß aufgelöſt
wird. Was die Stellung Deutſchlands zu der Doppeleinladung Mac
donalds und Herriots in den Völkerbund angeht, ſo hat Reichskanzler

Marx in ſeiner ruhigen und trockenen Art einem engliſchen Blatt
genau das geſagt, was zu ſagen iſt. Deutſchland muß die Garantie

haben, daß der Völkerbund ſeinen Charakter als i
erhalten, ſondern einen der ſtändigen Sitze, die bisher nur den
ententiſtiſchen Großmächten vorbehalten waren. Allerdings haben eng
liſche Völkerbundsvertreter ſchvn angedeutet, daß man nicht nur einen
deutſchen, ſondern auch einen ruſſiſchen Völkerbundsrat ermöglichen
wolle, und wenn dann Amerika den ihm bereitgehaltenen Ratsſitz noch
einnehmen würde, dann hörte dieſe Zentrale des Völkerbundes auf, ein
geheimer Rat der Entente zu ſein.

Es gibt aber noch andere deutſche Vorfragen. Vor allem die klare
und nicht mehr antaſtbare Erklärung, wann das Ruhrgebiet und die

Sanktionsorte Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort tat
ſächlich geräumt werden. Es iſt möglich, daß in Chequers die Ent
ſcheidung gerade in dieſer Frage fällt, und es iſt für Deutſchland not

wendig, im Bilde zu bleiben. Was die übrigen außenpolitiſchen
Probleme angeht, die in den drei Tagen berührt werden oder berührt
worden ſind, ſo iſt anzunehmen, daß man in England und Frankreich

auf ein gewiſſes amerikaniſches Entgegenkommen in
der Schuldenfrage zählt, ſobald Amerika eine entſcheidende
finanzielle Rolle bei der künftigen europäiſchen Sanierung ein
geräumt wird.

Preffeſtimmen und -Hofinungen.

London, 23. Juni. (Funkſpruch WTB.) Die Konferenz von
Chequers zwiſchen Macdonald und Herriot dauerte von Sonn
abend abend 10 Uhr bis 2 Uhr morgens und wurde dann am Sonntag
von 958 Uhr vormittags bis 128 Uhr nachmittags fortgeſetzt. Daily
Herald“ bezeichnet die Zuſammenkunft als uneingeſchränkten Erfolg.
Der größere Teil der Erörterungen ſei einer eingehenden Prüfung
des Dawes- Berichtes gewidmet geweſen. Vollkommenes Einverſtändnis
ſei bezüglich der Durchführung ſeiner Beſtimmungen erzielt worden.
Alle Anſtrengungen wurden unternomnmen, um es den Deutſchen leicht
zu machen, ſowohl Herriot wie auch Macdonald hätten ſtets deutlich
zwiſchen der deutſchen Demokratie und den deutſchen Realtionären unter
ſchieden. Mit der erſteren würden ſie bereit ſein, entgegenkommend zu
handeln. England und Frankrich würden ſoweit wie möglich gehen,
um eine freundſchaftliche Löſung zu erzielen, und hofften, daß auch
Deutſchland ihnen ſoweit wie möglich entgegenkommen werde. „Daily
Herald“ folgert aus der Abſicht der Teilnahme der beiden Premier
miniſter an der Völkerbundverhandlung im September, daß es wahr
ſcheinlich ſei, daß Deutſchland eingeladen werde, ſeinen Platz in der
Verſammlung und im Rate einzunehmen, und daß die Frage der
Sicherheit und der Rüſtungskontrolle dann vom Völkerbund über
nommen werde. Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele
graf betont, daß in Chequers ein Ubereinkommen im Prinzip und, was
Vnendlich wichtiger ſei, im Geiſte erzielt worden ſei. Es frage ſich,
ob in der Konfrengz, die Mitte Juli in London ſtattfinden ſolle und die
ſich in der Hauptſache, wenn nicht ausſchließlich, mit der Durchführung
des Dawes- Berichtes befaſſen werde, neben den fünf hauptſächlichſten
Alliierten nicht auch einige kleinere Mächte, ſoweit ſie in der Däwes
Organiſation vertreten und zu Rate gezogen werden ſollen, anweſend
ſein werden.
London 23. Juni. (Funkſpruch WTB.) tin Chequers ſchreibt „Daily Herald“ weiter, es beſtehe der Wunſch
die amerikaniſche Mitwirkung an der interalliierten Konferenz zu ſichern.
Außerdem beſtehe das Problem einer Einladung Deutſchlands. Es
ſcheine jetzt allgemein angenommen zu werden, daß Deutſchland ver
treten ſein müſſe. Der Berichterſtatter hebt hervor, daß Macdonald
gegenüber Herriot die allgemeine Zuſage erneuert habe, die er bereits
Hymans und Poincaré gegeben habe, daß eine neite deutſche Verfeh
lung Deutſchland Großbritannien und ſeine Alliierten feſter als je ver
einigt ſehen werde. Macdonald ſcheine jedoch über die allgemeine Zu
ſage nicht hinausgehen zu wollen. Andererſeits habe er ſich über die
Notwendigkeit der Sicherheit für Frankreich ausgeſprochen und habe die
franzöſiſche Abordnung angenehm enttäuſcht, indem er keinerlei Vitale
und wichtige Opfer von ihr verlange. Herriot ſchlage eine Politik
por, die der Poincarés diametral entgegengeſetzt ſei. Während Poin
caré und Millerand nur bereit waren, allmählich die wirtſchaft
Iiche Beſetzung aufzuheben, aber die militäriſche Beſetzung des Ruhr
gebietes erſt mit der letzten deutſchen Zahlung beenden wollten, könne
ch Herriots Anſicht die militäriſche Beſetzung an dem Tage zu Ende

Zu der Beſprechung
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Eine neue interallüerte Konferenz.
Das Ergebnis in Ch iguers. Macdonaldlädt ein. Zuziehung Deutſchlands gleichberechtigt?

London, 23. Juni. (WTB.) Nach Schluß der in Chequers
abgehaltenen Beſprechungen wurde eine amtliche Mitteilung ver
öffentlicht, in der es heißt: Die zwiſchen den Premierminiſtern Frank
reichs und Englands abgehaltenen freundſchaftlichen und nicht for
mellen Erörterungen erſtreckten ſich auf verſchiedene Fragen, die ſich
aus dem Dawesbericht ergaben, und auf die Maßnahmen, die zu ſeiner
Verwirklichung nötig ſind. Beſtimmte Beſchlüſſe konnten angeſichts der
ſchwebenden Unterhandlungen mit der italieniſchen und der belgiſchen
Regierung nicht gefaßt werden. Die Unterredungen zeigten eine all
gemeine üÜbereinſtimmung zwiſchen den Auffaſſungen Frankreichs und
Englands und auf Seiten der beiden Premierminiſter die gemeinſgme
Entſchloſſenheit, den Schwierigkeiten des fortgeſetzten Zuſammen
wirkens entgegenzutreten, die nicht nur ihre beiden Länder, ſondern
die ganze Welt betreffen. Es herrſchte übereinſtimmung darüber, daß
wennn die anderen Alliferten zuſtimmen,

eine Konferenz in London

nicht ſpäter als Mitte Juli abgehalten werden ſoll, um eine endgültige
Verſtändigung über das einzuſchlagende Verfahren herbeizuführen.
Endlich beſteht zwiſchen den beiden Premierminiſtern Übereinſtimmung
darüber, daß ſie ſich beide zur Eröffnung der Völkerbundsverſamm-
lung im September d. Js. zu kurzem Aufenthalt nach Genf begeben
wollen.

Nach Angabe des Kommuniques haben Ramſay Macdvnald und
Herriot beſchloſſen, folgenden Zuſatz zu veröffentlichen Angeſichts der
Schwierigkeiten, die nicht nur die beiden Länder, ſondern die geſamte
Welt beeinfluſſen haben wir uns dahin verſtändigt, unter uns einen
moraliſchen Pakt zum Zwecke fortgeſetzter Zuſammenarbeit zu ſchließen.

Herriot in Brüſſel
Paris, 23. Juni. (WTB.) Nach dem Brüſſeler Korreſpondenten

des Echo de Paris wird Miniſterpräſident Herriot heute abend in
Brüſſel ankommen und vom König empfangen werden. Die franzöſiſch
e Beſprechungen werden den ganzen Dienſt in Anſpruch
nehmen.

53 8 erefür Chequers.
Bexlin, 21. Juni. (T.u.) Zu der Beſprechung Macdonald

Herriot hat die deutſche Regierung durch ihren Botſchafter in London
ein eingehendes Memorandum überreichen laſſen, in dem die Stellung
nahme der Regierung zur Frage der Durchführung des Sachverſtän-
digen-Gutachtens unter Begründung an Hand ausführlichen Mate
rials klargelegt wird. Es handelt ſich hierbei um ein Vorgehen, wie
es dentſcherſeits ſchon früher vor bedentſamen Verhandlungen der
Alliierten angewandt wurde. Eine Veröffentlichung des umfang
reichen Schriftſtückes, das auch in den geſtrigen Beſprechungen des
deutſchen Geſandten in Paris, Hoeſch, mit Herriot als Grundlage
benutzt wurde, iſt vorerſt nicht beabſichtigt.

Paris, 23. Juni. (Funkſpruch WTB.) Zu dem geſtern aus
gegebenen Kommunique über das Ergebnis der Verhandlungen in
Chequers äußern ſich nur wenige Morgenblätter. Nach dem Matin ſoll
Miniſterpräſident Herriot g

en S
gehen, an dem der DawesPlan in Wirkſamkeit trete.
rantien paßten beſſer auf die Sicherheitsfrage als auf die Entſchädi
gungsfrage, und die militäriſche Beſetzung des Ruhrgebietes ſei nicht.
zwecks Sicherung unternommen, daher könne die militäriſche Räumung
des Ruhrgebietes

innerhalb der nächſten 6 Monate

erfolgen, vorausgeſetzt, daß der Dawes-Plan in Wirkſamkei trete
und Frankreich die nötigen Garantien erhalte. Jn belgiſchen Kreiſen
ſei vielleicht von einer langſameren und ausgedehnteren Räumungs-
periode geſprochen worden, aber Belgien werde ſicher ſeine Anſicht jeder
Vereinbärung, die zwiſchen England und Frankreich getroffen werde,
anpaſſen.

Die Wahlen im Anhaltiſchen Landtag.
13 Parteien im Anhalter Ländchen!

Deſſanu, 23. Juni. Die geſtrigen Wahlen zum Anhaltiſchen
Landtag ſind ruhig verlaufen. Bis 12 Uhr nachts lagen bis auf zwei
induſtrielle Gemeinden, die möglicherweiſe noch eine kleine
ſchiebung bringen können, folgende Ergebniſſe vor: Deutſche
Volkspartei 27674 Stimmen. Zentrum 1982, Bauernbund
891, Wirtſchaftspartei 5825, Landbund 14241, Deutſch
pölkiſche 7112, Deutſchnationale 21127, Hausbeſitz
Stadt und Land 3591, Deutſchſozigle 795, Demokraten
6082, Boden reformer 2974, Kommuniſten 16226, Sozial
demokraten 64159 Stimmen. Es entfallen auf die Deutſche
Volkspartei 6 Sitze, Bodenreformer 1, Dempkraten 1, Landbund 3,
Deutſchpölkiſche 2, Deutſchnationale 4, Hausbeſitz Stadt und Land 1,
Kommuniſten 4, Sozialdemokraten 13 Sitze. Die einzelnen bürger
lichen Gruppen waren mit den beiden Hauptparteien, der Deutſchen
Volkspartei und den Deutſchnationalen, eine Liſtenverbindung ein
gegangen, wodurch die einzelnen Reſtſtimmen gegenſeitig berechnet
wurden. Unter Berückſichtigung der ſtarken Zerſplitterung läßt ſich
gegenüber der Reichstagswahl vom Mai folgendes feſtſtellen: Die
Deutſche Volkspartei gab eine erhebliche Anzahl Stimmen an die
Wirtſchaftspartei und den Landbund ab. Die Stimmen des Land
bundes kommen den Deutſchnationalen zugute, mit denen er verbündet
iſt; die Stimmen der Wirtſchaftspartei fallen der Volkspartei durch
Liſtenverbindung jedoch wieder zu. Die Deutſchnationalen gaben gleich

falls ſtarke Stimmen an den Landbund ab. Die Sozialdemokraten
behalten ihren Beſitzſtand. Die kommuniſtiſchen Stimmen gingen von
22000 auf 16000 zurück, die der Deutſchvölkiſchen von 9600 auf 7100.
Die Wahlbeteiligung war infolge des Umſtandes, daß die Landtagswahl

Pſo kurz auf die Reichstagswahl folgte, erheblich geringer.
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Art zurückkehrt, ſo

72 ter ne n r 44 en ges AnBaheriſchen Volkspartet hört an. daß eike Wiederkehr

eſtern abend erklärt haben, Macdonald habe

Militäriſche Ga

von ihm keine Opfer verlangt. Joaurnal ſagt hierzu, es wäre vielleicht
das erſte Mal, daß ein Miniſterpräſident, der nach einer Konferenz dieſer

ſpreche.

Die neue Konferenz.
Juni. (T.u) Dem „Jntranſigeant“ wird aus
Ramſay Macdonald hat Herriot die Ein

RParis, 23.
London gemeldet:
berufung einer

Konferenz für den 15. Juli
vorgeſchlagen. An dieſer würden zunächſt die Verbündeten und hierauf
die Deutſchen ſowie ſchließlich die Neutralen teilnchmen. Das
Sicherungsproblem und die Frage der interalliierten Schulden würden
auf dieſer Konferenz nicht zur Sprache gebracht werden.

Hoeſch in Verlin.
Berlin, 23. Juni. (T.U.) Der deutſche Betſchafter in Paris,

Herr von Hyeſch iſt geſtern abend in Berlin eingetroffen und hat noch
im Verlauf des geſtrigen Abends eine Unterredung mit Dr. Streſe
mann gehabt, in der er eingehend von den Verhandlungen in Paris
und von ſeinen Eindrücken berichtete

Gleichberechtigt?

Berlin, 23. Juni. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
lcitung.) Der Londoner Berichterſtatter der „B. Z.“ will erfahren
habkn. daß Herriot und Macdenald vereinbart haben, Deutſchland zu
der Mitte Jnli in Ausſicht genommenen Konferenz der Alliierten auf
der Grundlage völliger Gleichberechtigung einzuladen, wenn die Militarkontielnse bis 13. Jnni von Deutſchland angnommen werde und
wenn Belgien und Jtalien keine Einwände erheben, was aber wohl
nicht geſchehen dürfte.

Cinigdung der Vereinigten 6tagten.
Paris, 23. Juni. (T.u.) Der „New York Harald“ ieldet,

daß die Vereinigten Staaten zu der interallijerten Konferenz am 16.
Juli in London vffiziell eingeladen werden ſollen. Jn Waſhington
wird mitgeteilt werden, daß die franzöſiſche und britiſche Regierung
erfreut ſein würde wenn der General Dawes perſönlich der Konferenz
beiwohnen würde.

Die bayeriſche Regierungsbildung.

München, 23. Juni. Der Beſchluß der Mittelpartei, die Nen
nung der Kandidaten für die Miniſterpoſten von der Bayeriſchen
Volkspartei zu verlangen, bevor weiter bindende Abmachungen ge

t Hürde W ſten Beſprechung übeeiner neuen

s Mini
ſterinms Knilling von der Partei ſelbſt beſtimmt abgelehnt werde. Der
Widexrſtand,, den die Kandidatur Dr. Emminger bei den Deutſch
nationalen finden würde, hat in einflußreichen Kreiſen der Bayeriſchen
Volkspartei dazu geführt, eine Kandidatur Graf Oberndorf ins Auge
zu faſſen. Graf Oberndorf hat ſich ſchon wiederholt aktiv an der
politiſchen Tätigkeit der Partei beteiligt und in dem Münchener Organ
der Partei in Leitartikeln ſich bemerkbar gemacht. Er kommt aus der
Demokratie.

S

Gchweres Anwetter in Bayern.
München, 23. Juni. (T.U.) Ein furchtbares Unwetter ging

über die Gegend von Schandan und Peißenbär nieder. Wolkenbrüche
und Hagelſchlag vernichteten die Getreideernte im Ausnaß von 80
bis 100 Prozent. Die Ortſchaften ſtanden teilweiſe ein Meter hoch
unter Waſſer. Das Elektrizitätswerk Steingaden iſt zum Stillſtand
gebracht worden. Durch die überſchwemmung iſt der Bäckermeiſter
Voller ums Leben gekommen. Der angerichtete Schaden iſt ungeheuer.

za e z
e aPoincare redet immer noch

Paris, 23. Juni. (T. Pvincars hat geſtern auf einem Mi
litärfricdhof in der Nähe von Verdun eine Rede gehalten, in der er
ſagte, die Sachverſtändigen hätten verkündet, daß Deutſchland nicht
zahlen woſſte, zum Zahlen aber imſtande ſei. Mit dieſem Ausſprüch
hätten die Sachverſtändigen die von Poincars eingeſchlagene Politik
gerechtfertigt. Wenn daher Deutſchland die Schlußfolgerungen g des
Sachverſtändigenkberichtes morgen annehmen werde, ſo müſſe man dieſes
Reſultat der Ruhrbefetzung zuſchreiben. Poincaré fügte hinzu: Wir
haben erklärt. daß wir uns aus dem Ruhrgebiet erſt nach Maßgabe der
deutſchen Zahlungen zurückziehen werdn. Wenn eine frühere Räumung
vorgenommen würde, ſo bedentet das in unſeren Augen eine ſchwere Un
flugheit. Deutſchland würde darin nur eine Handlung der Schwäche
erblicken und es wird ſich glebald mehr denn je den Vorſchriften des
Vertrages widerſetzen.

Die Kontrollnote.

Beorlin, 23. Juni. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Entgegen andersſautenden Meldungen erfahren wir von zu
ſtändiger Stelic, daß das Reichsfabinett heute zur Frage der Militär
kontrollnate noch nicht endgültig Stellung nehmen werde. Es handelt
ſich vielmehr lediglich um eine zweite Reſſortbeſprechung, deren Ergebnis
dann dem in den nächſten Tagen abzuhaltenden Kabinettsrat vorgelegt
werden wird. Man darf annehmen, daß es ſich bei der Beſprechung vor
allen Dingen darum handelt, die Form feſtzuſtellen, in der ſich nach
deutſcher Auffaſſung die Reviſion vellziehen köunte, um unliebſame Zwi
ſchenfälle zu vermeiden, wie ſie bei den letzten Reviſionen bei der begreif
lichen Erregung der Bevöſkerung erwachſen ſind. Daß die deutſche
Regierung der Forderung im Prinzip zuſtimmen wird, kann als ſicher
angenrmmen werden.

Große Proteſtverſammlungen in der 6chweiz gegen die
Ermordung Matteottis.

Genf, 23. Juni. (T.U.) Geſtern abend fand in Genf eine große
Proteſtverſammlung gegen die Ermordung Matteottis ſtatt, in der auch
verſchiedene ausländiſche Arbeitervertreter, wie der Franzyſe Johaux
und der Belgier Mertens, ſprachen.

Vetriehsratswahlen in Ludwigshaſen.

Ludwigshafen, 23. Juni. (T.u.) Die Kommuniſten, die
ſtets behaupteten die übergroße Mehrheit der Arbeiterſchaft der Badi
ſchen Anilin und Sodafabrik hinter ſich zu haben, erlitten bei den Be
kriebsratswahlen in dieſer Fabrik eine Niederlage. Für ihre Liſte
ſtimmten rund 8500 Arxbeiter, während auf die Liſte der Angeſtellten
und Arbeitergewerfſchaften über 10 000 Stimmen entfielen. Jn dem
Se erhalten die Kommnniſten inſolgedeſſen nur rin Drittel de
Sitze.



Sette Z.
Merſeburger Korreſpondent. Montag den 23. Juni 1924. Nr. 145.

Die mittlere Oſtmark.
Durch die Gebietsabtretungen im Oſten war preußiſchen Landes

teilen die Aufgabe geſtellt, Oſtmarkenpolitik zu treiben. Es handelte
ſich darum, einmal das wirtſchaftliche und kulturelle Eindringen
Polens in unſere neue Oſtmark zu verhindern, und die zweite Auf
gabe war die, die Verbindung mit den Deutſchen in Polen ſo eng wie
möglich zu geſtalten. Jm Norden und Süden unſerer Oſtmark
ſind dafür Breslau und Stettin die beiden Mittelpunkte, die
ſchon durch ihre wirtſchaftliche Bedeutung Gewicht haben und infolge
deſſen dieſe Aufgabe leichter erfüllen können als die mittlere Oſtmark,
wo als Zentrum die Stadt Frankfurt a. O in Frage kommt, eine
Stadt, die jahrzehntelang abſeits des großen wirtſchaftlichen und
kulturellen Aufbaues ſozuſagen geſchlafen hatte. Die Stadt, in der
Heinrich von Kleiſt und Wilhelm von Humboldt ihre Bildung
empfangen hatten, Frankfurt war Univerſitätsſtadt, begann ſich aber
ſehr bald auf die ihm durch die gebietspolitiſchen Veränderungen auf
Grund des Verſailler Vertrages geſtellten Aufgaben Frankfurt mußte
den allergrößten Teil des Flüchtlingsſtromes aus Polen aufnehmen,
es mußte, ſoweit es irgend ging, Arbeitsgelegenheit und Wohngelegen-
heit für die Vertriebenen beſchaffen. Und von hier aus ergab ſich
dann unter dem Zwang der Verhältniſſe alles Weitere. Eine rührige
Stadtverwaltung, die wegen ihres geringen Durchſchnittsalters der ihr
angehörenden Männer eine Seltenheit in Deutſchland iſt, packte kräftig
zu, ſie bewog die Jnduſtrie, ſich in Frankfurt anzuſiedeln, ſie baute
ihre Beziehungen zu der Landwirtſchaft aus. Die Staatsbehörden
zeigten dabei weitgehendes Entgegenkommen und gewiſſermaßen als
Symbol für die geleiſtete und als Verſprechen der Stadtverwaltung

für die noch zu ſteiſtende Arbeit entſchloß ſich Frankfurt, eine „Oſt
markenſchau“ ins Leben zu rufen, eine Ausſtellung für Landwirtſchaft,
Jnduſtrie, Handel und Gewerbe, die jedes Jahr wiederholt werden
ſoll. Man kann nur wünſchen, daß die ſo gepflegte Oſtmarkenpolitik
Erfolg hat, und wenn man ſich die „Oſtmarkenſchau“ genauer anſieht,
ſo ſpürt man deutlich, daß hier mutige und weit in die Zukunft
ſchauende Arbeit geleiſtet worden iſt.

Vereinfachung des Paßweſens

in Oeſtereich.
Das verkleinerte und verarmte Oſterreich muß mehr denn früher

die Schönheit ſeiner ihm verbliebenen Landſtriche durch Fremden-
verkehr ökonvmiſch zu nutzen verſtehen. Außerdem iſt das neue Oſter
reich handelspolitiſch zu einem Tranſitland erſter Ordnung geworden.
Hſterreich hat alſo nicht den geringſten Grund, ſich abzuſchlie
ſondern allen Anlaß, den Reiſeverkehr nach und durch Off h
erleichtern. Das iſt bisher ſchon durch die Errichtung großzügiger
Verkehrsbüros in allen größeren Städten geſchehen, Büros, die Fahr
karten, Päſſe, Viſa, Zimmerbeſtellungen, Gepäckbeförderung und ſonſt
alles Mögliche in einem Hauſe erledigen. Oſterreich hat auch ſchon
1922 auf der Prager Paßkonferenz eine Erleichterung der Sicht-
vermerksgewährung zwiſchen allen Staaten durchgeſetzt, die an dem verſ

haben
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einſtigen Gebiet der früheren Habsburgmonarchie Anteil
Jnnerhalb dieſer Staaten gelten Dauerviſa für zwei Jahre, die inne
halb dieſes Zeitraumes eine beliebige Anzahl von Fahrten ermöglkch
Leider iſt, mit Ausnahme des ſogenannten kleinen Grenzverkehrs,
wiſchen Deutſchland und dem ſtammbverwandten Oſterreich eine ähnlicheErleichterun des Paßweſens noch nicht durchgeſetzt worden. Dabei

an nun kurz entſchloſſen den wahren Charakter der Sichtvermerke
et glei h Erwerbung des Vermerks ſehr vereinfach

e t e da eben einer Steuermarke in den Paß forde
Die Steuermarke iſt überall, auch bei Kurdirektionen und in Hotels

Außenpolitiſche Uberſicht.

Faſziſtenmiliz und italieniſche Armee.
Rom, 23. Juni. (WTB.) Wie verlautet, wird der heutige Mi

niſterrat die Reorganiſation der Nativnalmiliz beraten, die dem Heere
eingegliedert werden ſoll. Jndem ſie dem Kriegsminiſter unterſtellt
wird, ſoll die Miliz den Charakter einer Parteieinrichtung verlieren.
General Debono übergibt das Kommando an den General Diarbino.

Nach Matteatos Mord.
Rom 23. Juni. (WTB.) Ceſare Roſſi, vormaliger Leiter des

amtlichen Preſſebüros, nach dem die Polizei fahndete, hat ſich geſtern
nachmittag den Gerichtsbehörden geſtellt.

mandierenden der faſziſtiſchen Miliz General de Bono in Be
gen geblieben iſt. Die Zeitungen verlangen die ſofortige Abberufundes Generals de Bono, deſſen Haltung in der Affäre Mateettt
immer zweideutiger wird. Es ſcheint ſogar, daß er von der Vorbe
reitung des Mordes vorher gewußt und keine Vorkehrungen getroffen
hat, um den Mord zu verhindern. Die Zahl der oppoſitionellen Blätter
gegen die Regierung wegen des Mordes wächſt immer mehr. Auch
der Mailänder „Corriere della Sera“ iſt in das Lager der Oppoſition
hinübergegangen.

Das deutſche Eigentum in Amerika.
Waſhington, 23. Juni. (WTB.) Der Treuhänder des wäh

rend' des Krieges beſchlagnahmten Eigentums und der Schatzſekretär
der Vereinigten Staaten, unter deſſen Verwaltung ein der deutſchen
Regierung gehörender Betrag von 2 716000 Dollar ſich befindet, er
hielt durch den Richter Stafford von dem Ausgleichsgericht den Auf
krag, von jenem Betrag 1354 000 Dollar an 11 Kläger auszuzahlen,
die ſich im Beſitz von 6 deutſcher Schatzanweiſungen befinden. Der
Generalanwalt Stone legte gegen dieſe Weiſung mit der Begründung
Einſpruch ein, daß die Vereinigten Staaten Vorzugsgläubiger Deutſch
lands ſeien, und daß es der Union geſtattet werden müßte, den ge
ſamten Betrag in Beſitz zu nehmen. Darauf überwies das Gericht die
Klagen, unter denen ſich ſolche mehrerer Banken befinden, dem General
anwalt

Bor der Auflöſung des ſerbiſchen Parlaments. 6
Der Miniſterpräſident Paſitſchlgrad, 23. Juni. (TU)

wird ſich zu dem König nach Veldes begeben, um von ihm die Zu
ig des Parlaments zu erbitten. Die Majoritätsſtimmung zur Aufl

von der Neuwahl eine ſtarke Zunaghme ihrer Manien erhoffen ſ

DHeutſchland.

Schon wieder eine neue Partei!

Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen!
Berlin, 23. Juni. (Priv.-Telegr.) Eine Verſammlung der

Nationalliberalen Vereinigung Berlin-Brandenburg, die am Sonntag
im Reichstag tagte, beſchloß die Gründung der nationalliberalen
Reichspartei. Die zum Aufbau der Parteiorganiſation erforderlichen
Arbeiten ſollen insbeſondere im Hinblick auf die bevorſtehenden
Wahlen in Preußen“ unverzüglich in Angriff genommen werden. Es
wurde ſoſort ein Organiſationsausſchuß aus 10 Mitgliedern gebildet
und zum Vorſitzenden der Partei der Reichstagsabg. Dr. Maretzky
gewählt.

Die Vernichtung des deutſchen Waldes.
Kaiſerslautern, 23. Juni. (WTB.) Die Klagen der holz-

itenden Jnduſtrie über den Raubbaun der Franzoſen in den be
ahmten pfälziſchen Waldungen haben ſich in der letzten Zeit noch

t. Seitdem die franzöſiſche Forſtregie zu geheimen Verkäufen
im übergegangen iſt, entſpricht die von der franzöſiſchen

fällte Holzmenge etwa den Beſtänden eines ganzen PfälzerForſtreg
Forſtamtes.

Thäringen und das Reich.
B.) Vor dem Staatsge richtshof wurde

vorge e des Thüringen gegen das Reich ver
handelt auf übernahme der kurzen Bahnſtrecke Ludwigſtadt-Leheſten
durch das Reich. Den Vorſitz führte Reichsgerichtspräſident Dr.

ringiſche Staatsbahn Lud
Artikel 171 der Reichsverf

z on zimons, Thüringen wurde durch den Miniſterialdirektor Dr.
Rauch vertreten. Der Staatsgerichtshof gab dem Eventualantrag
Thüringens ſtatt und entſchied, daß die früher meiningſche, jetzt thü

ung auf das Reich übergegangen ſei.

Franzöſiſchbelgiſche Polizeiaktion in Düſſeldorf.

Paris, 28. Juni. (T.U.) Eine Habasmeldung aus Düſſeldorf
beſ ß. die Beſatzungsbehörden in den letzten Tagen eine neue
grof egte Polizeiaktion vorgenommen haben, indem in dem Ge
hiet angzöſiſchen Zone 260 Hausſuchungen bei den hervoragend
ſ iedern der national en Geheimbünde erfolgten Es ſeien
w okumen fördert worden die Auf ſchlüſſe über die

e rhafru V ralaſſung en ſete In J ſe r groß angelegtenP aktion geſchritten und haben etwa 100 Hausſuchüngen und Nach
Die beſchlagnahmten Dokumente ſollen ein

wandfret die geheimen Vorbereitungen Deutſchlands zum Kriege er
geben haben. Mehrere Perſonen wurden verhaftet Außer den be
ſchlagnahmten Dokumenten ſei eine große Menge Waffen und Kriegs
material beſchlagnahmt worden.

forſchungen abgehalten.

Freiſpruch im Prozeß gegen die Proteſtler des Hinkemann-Dramas.

(T. fand vor dem hieſigen
lngeklagte ſtatt, die am

auſpielhaus gegen die Auf
roteſtiert hatten. Die Angeklagten
jch durch die Auführung in ihren

ſtärkſte verletzt gefühlt hätten

Geſtern
F. 9

vaterländiſchen Gefühlen auf das
Staatsanwalt beantragte gegen jeden der Angeklagten 30
ſtrafe. Das Gericht ſprach die Angeklagten aber frei und bra
Ausdruck, daß nach s 583 des Reich rafgeſetzbuches den Angeklagten
eine kollektive Notwehr zugebilligt worden iſt und dieſe ſtraffret ſei.

fe ſtark ge

Hrovinz und Nachbarländer.
Frecher Straßenraub.

f Leipzig. Am 14. Juni vormittags in der 10. Stunde befand
ſich ein Schulmädchen auf dem Wege in das Leihhaus, um einen An
zug einzulöſen. Es hatte eben den Eingang des Gebäudes paſſiert,
als eine fremde Frauensperſon hinter ihm herkam, ihm den Geldbetrag
von 10 den es in der Hand trug, entriß und damit enfloh. Nach
den Angaben des beraubten Kindes ſoll ein Mann ſich mit ihm an
der Verfolgung betätigt haben. Die Täterin ſei aber plötzlich verſchwunden geweſen. Heſchrieden wird ſie als etwa 36 Jahre alt,

1,70 Meter groß, blond und bekleidet mit gelbem Mantel, ſchwarzen
Halbſchuhen und ſchwarzen Strümpfen.

Klopſtockfeier in Quedlinburg.
Quedlinburg. Die alte Kaiſerſtadt Quedlinburg, die Geburts

ſtadt Klopſtocks, Guts Muths und des Geographen Karl
Ritter ſchickt ſich in dieſen Tagen an, das Feſt des 200. Geburts
tages ihres größten Sohnes Friedrich Gottlieb Klopſtock beſonders
zu feiern. Nach ſorgfältigen Vorarbeiten iſt eine Feſtordnung zuan gekommen, die alle Freunde des Dichters, aber auch diejenigen,

ie ihm noch ferne ſtehen, voll befriedigen wird. Klopſtock, der Dichterder Religion und des Vaterlandes iſt heute wieder lebendiger denn

je. Wenn ſein Name auch im letzten Jahrhundert hinter denen anderer
Dichter zurücktreten mußte, ſo iſt ſein Einfluß auf die deutſche Dicht
kunſt doch immer gewaltig geblieben. Jn jüngſter Zeit hat ins
beſondere der Dresdener Meiſterſprecher Friedrich Erhard durch ſeine
Rhapſodien aus Klopſtocks Meſſias den Glanz Klopſtockſcher Dichtung
erneuert. Am 2. Juli, d Geburtstage Klopſtocks wird Friedrich
Erhard in Quedlinburg durch ſeine Kunſt den Dichter feiern. Zahl-
reich ſind die Oden, die Klopſtock gedichtet hat und die Dr. Sparmberg
im Auftrage des Magiſtrats in inem Büchlein „Vom lebenden Klop-
ſtock“ in ihren ſchönſten Stücken den Leſern nahebringt. Der Lector
für Vortragskunſt an der Univerſität Berlin, Dr. Drach, wird ſie
ſprechen. Jm Mittelpunkt der Feier wird der Feſtvortrag ſtehen, den
der Rektor der Univerſität Ber Geheimrat Prof. Dr. Roethe, der
beſte lebende Kenner Klopſtocks und ſeiner Dichtkunſt, halten wird.
Die Vorträge werden umrahmt von muſikaliſchen Darbietungen des
bekannten Madrigalchors der Akademie für Kirchen und Schulmuſik
Berlin Leitung Prof. C. el) und den Vorträgen der Quedlin
burger Geſangvereine unter Mitwirkung von Prof. Albert Fiſcher
Berlin (Baß), Dore Buſch- Berlin (Sopran) und Paul Bauer-Berlin
(Tenor) ſowie der Kapelle des Reichswehrſchützen- Regiments Nr. 12.

Folgen der Geldknappheit.

Erfurt. Der Landhunger wuchs in der Nachkriegszeit noch von
Jahr zu Jahr. Sprunghaft ſtiegen die Ackerpreiſe, bis ſie mit der
raſenden Geldentwertung ins Phantaſtiſche gingen. Ebenſo ſchnell iſt
das Gegenteil eingetre Aus der Konkursmaſſe einer Getreidefirma
in Mengelrode bei He ſtadt iſt ein Morgen Land (Lehmboden) ver
ſteigert worden. Das Höchſtgebot betrug 115 A.

Spitzbubenfrechheit.
hellen Tage drang ein Auswärtiger am Markt

Café Schüler und ſtahl daraus die geſamten
nd Wäſcheſt die Wertſachen und das geſamte

in einen Koffer und verſchwand. Die Polizei
tzbuben am Bahnhof, als er abreiſen wollte.

Belohnung eines Lebensretters.
Der Arbeite itz Amthor in Meiningen hat am

eigener L gefahr das dreijährige Kind des
örsmann in Meiningen aus der Werra vom

gerettet. ir dieſe wackere Tat hat ihm das
tiniſterium ſeine Anerkennung ausgeſprochen und

liehen.

Schönebeck. Am
in die Geſellenſtube b
Anzüge, Kleidungs
bare Geld, packte
faßte den frechen

Meiningen.
29. April 1924 unte
Kaufmanns Wilheln
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thüringiſche
ihm die Ehrenurkunde verl

tadtLeheſten am April 1921 gemäß Auf
Das

ſüng des Seminars
Aſchersleben. Lehrerſeminar wird mit dem 1. Oktober

1925 aufgelöſt
8. Tagung der Geſellſchaft für deutſche Vorgeſchichte

Köth n. Tage ſprach nach einer kurzen Vorſtands-
zun ukrat Bethge-Köthen über vorgeſchichtliche

aus dem Kreiſe Köthen. Als zweiter

Am erſte

chuken, von
einer Volks

kultur zu machen
geſchichte und Mythenforſchung. In ſeinem zweiſtündigen, mit einer
Fülle von Lichbildern belebten Feſtvortrag ſprach der Vorſitzende der
Geſellſchaft Geheimrat Prof. Dr. Koſſinna- Berlin über die Herrſchaft
des Gotenſtils im E Völkerwanderungszeit. Der zweite
Abend brachte zunäch orgeſchichtskonſervators Dr.
Tode Kiel über prä hie, ihre Methoden und ZieleNachmittags be kor Karl Rademacher-Köln neu
artige Stein n Hügelgräberkultur (Spätſteinzeit), ſein ch Rademacher, ſprach über die

2

der

niederr! er Spätſteinzeit bis zum Endeer Ha a 2000 bis 500 Muſeums ilte ſeine neuen Forſchungenüber die 8zeit mit. DamitDer letzte Tagwar der nſch ndebrachte dann noch A den ſo reichen vorgeſchicht
liche urg. Nicht weniger alsHgung unterzogen, o die Wallburg bei

Cöſitz. fand ſich noch zum Beſuch des SchloßRom 23. Juni. (T.U.) Domini ſoll in ſeinem Geſtändnis Lediglich einer der Angklagten, der auf einer Trillerpf ſ Ei dere Grup
zugegeben haben, daß er auch nach dem Verbrechen noch mit dem Kom pfiffen hatte erhielt 30 Geldſtrafe muſeums in Zerbſt zuſammen.

n S e r GSGGSuwwÄ. Tanneſonſ j z mittelbar vor ihr niederlaſſen kann und auch das große Publikum Unter F u. aJtalleniſche Opern im Stadttheater Halle. auſ te Sicht hat. Die Aufführung des Stadttheaters zeigte miniſter Da ge daß das
Cavallerig ruſticang. é direkt in der Mitte, das „Volk“ war ſeitlich gel mann intereſſierte der Konkur

Die Spielzeit neigt ſich dem Ende zu. Jn dieſen verfrühten
Hundstagen müſſen beſonders kräftige Werke auf den Brettern er
ſcheinen, ſollen die Theaterfreunde nach einem ereignisveichen Winter
noch den Hallen der Kunſt die Treue halten. Dieſer Opernabend be
gegnete viel freundlicher Teilnahme, die ſich erſt im Beſuch, dann
im Beifall zeigte.

Dankbar ſind die Opern vom Schlage der „Cavalleria“ und des
„Bajazzo“ ja von jeher geweſen. Was ſie an feinerer pſychologiſcher
Durcharbeikung wie wir ſie vom „Muſikdrama“ der Gegenwart ge
wöhnt ſind vermiſſen laſſen, das erſetzen ſie durch ſtarke Spannung
und grob, aber wirkungsvoll herausgeſtellte Endeffekte. Die nicht
gerade ungewöhnliche Handlung in Mascagnis Oper Cavalleria
ruſticang“ mit dem Eiferſuchtsmotib und dem blutigen Ende des Un
getreuen wird vom Kino an Differenzierung ſchon längſt übertroffen

was dem Werk aber noch etliche Zeit Beliebtheit und Beifall
ichern wird das iſt die beſtrickende, ſinnenfreudige Muſik des
Jtalieners Mascagni.

Fritz Volkmann als muſikaliſcher Leiter der Aufführung hatte ſich
mit Hingabe für das Gelingen eingeſetzt; ſeinen ſchätzenswerten Eigen
ſchaften iſt zum großen Teil der Erfolg zu danken, wenn auch gerade
dieſes Werk ein beſchwingteres Tempo gut vertragen hätte. Die
Soliſten entwickelten ihre beſten Kräfte: Marig Günzel-Dworski als
Santuzza, ihre ſtark dramatiſche Charakteriſtik, Henriette Böhmer als
Lucia die mütterliche Güte, Martha Kolb als Lola Koketterie und
Stolz Was ſie darſtelleriſch gaben, blieben ſie auch ſtimmlich nicht
ſchuldig. Fritz Müller-Raven darf den Turridu zu ſeinen beſten
Leiſtungen der letzten Zeit zählen, und Carſten Oerner gewann der
Rolle des Fuhrmanns Alfio ab, was irgend möglich war.

Der Bajagzzo.
Eine Steigerung der Leiſtungen und auch der Wirkun

dann der „Bajazzo“. Beſonders Carſten Oerner ſtattete ſeine
mit reicher Charakteriſtik aus; er holte ſich ſchon mit ſeinem glänzend
porgetragenen Prolog kräftigen Beifall. Der Bajazzo, der ja nicht
lotzukriegen iſt, lag bei Fritz Berghof in beſter Hand, oder vielmehr
in beſter Kehle. Spiel und Sang verfehlten ihre Wirkung nicht
ebenſowenig wie bei der tüchtigen Hilde Voß, die die Nedda (Colonbirie
gab Peter Abeck (Harlekinſ und Exich Borris (Silvia) fügten ſich
in den Rahmen ein.Der Chor iſt von jeher ein Schmerzenskind geweſen er hielt ſich

brachteg9
8

im allgemeinen tapfer“ Das Orcheſter erreichte in Leoncavallos „Ba
jagzo“ bei weitem mehr ſüdliche Glut und Fülle als in Mascagnis
„Cavalleria ruſticana Der Beifall blieb nicht aus er nahm herz
liche Formen an.

Ein Wort wäre hier noch über die Regie zu ſagen.
ſtellung der zweiten Bühne hat verſchiedene Löſungsverſuche
Uns erſcheint die Löſung glücklicher die ſie ſeitlich, etwas erhö
mit einem Flügel vorgerückt anbringt, ſo daß das Volk

J

z

tie Auf
T.

achte eingehend und wahrh
n Tonio

beſonders wirkte de
unecht theat

e geſorgt, ſ

konnte,

Aber
T halliſche St

mit dieſem Opernabend gezeigt, daß
Jntendanten Dietrich unbeirrt und ſi

D

unter ſeines
cher ſeinen Weg voranſchreitet

Floreſtan.

der Leitunges

Her Zühere.

Von Peter Lee. Nachdruck verboten.)
Beim Aktenſtudium preußiſcher Rechtsgeſchichte ſtieß ich vor Zeiten

auf vergilbte Blätter, die den feinen, ſeltſam beſchwerenden Duft
längſt verſunkener, doch immerdar lebendiger Zeiten und Geſcheh
niſſe ausſtrömten. Jn ihren Siegeln und Faſzikeln niſtete der Staub
der Geſchichte. Sie hatten einundeinhalbes Jahrhundert in weltent
rückten, dämmerigen Archiven gelegen Und nur mein Finderglück ſpielte
ſie mir in die Hand.

Dieſe ehrwürdigen gelben Bogen, verrunzelt und verknittert,
tten Odem und Hände eines Großen geſpürt und das Geheimnis

er undergänglichen Perſönlichkeit ſchen vor der verrinnenden, ver
denden Zeit, die ſich jenſeits der dicken, ſchalldämpfenden Mauern

Und ſo verriet mir auch nur ein Zufall einen
neuen Zug in der Weſenheit jenes Großen, der ebenſo vriginell und
ſcharmant iſt wie er unbekannt ſein dürfte. Die Vermutung, es
könne ſich um eine unverbürgte Anekdote handeln, trifft nicht zu
Archive ſchweigen; aber wenn ſie reden, ſpricht aus ihnen das ehr
ürdige, lautere Alter

Der Fall, der hier intexeſſiert, iſt einmal bezeichnend dafür, wie
ft ſouverän ſich Friedrich II. auch ja gerade

mit den abſeits liegenden Dingen des Lebens beſchäftigte ſofern
ſie nur ſeine landesväterliche Anteilnahme beanſpruchen durften
Außerdem aber kennzeichnet er (bemerkenswert bei der bis ins
Außerſte gehenden Sparſamkeit) eine gewiſſe gutmütige Großzügigkeit

j

ſc Il

abſpann, bewahrt.

w

da, wo der König trotz beſſerer Einſicht das Bedürfnis zu helfen
hatte. Und ſchließlich legt er Zeugnis ab von einem liebenswürdigen
Spott, der auch vor der eigenen Perſon nicht Halt machte

Von dieſem Spott, der aus vielen feinen Rinnſalen zuſammen
floß und ſich hinter der ſtets kritiſchen auf nüchterne Abwehr be
dachten Stirn des königlichen Skeptikers ſammelte hier aber zu
ſchmunzelndem verblüffenden Humor durchbrach, ſoll die Rede ſein

i kultivierte Jronie des Weiſen von Sansſouci entlud
ſich aus den Akkumulatoren eines wahrhaft gepflegten
vie ſie, epigrammatiſch pitzt, lanzettenhaft geſchliffen

fühlskomplex Il
hen ebenſo zunge

iebenjährigen
rtſchaft

Anzah

wirkung des
gemeine eurof
in Preußen
nehmungen fal
Not der Verarmung i
hielten ſie aber in den ſel i
hältniſſe bei eben erwähntem Kaufm 1 i
durch ſie begründet waren, geht aus den unvollſtändigen Aktenbelegen
nicht deutlich genug hervor, obwohl gerade hier die kauſalen Zu
ſammenhänge von keineswegs zu unterſchätzender Bedeutung geweſen
waren.Gleichviel: als ziemlich ſicher darf wohl angenommen werden,
daß das Geſuch des Mannes, ihm eine nicht unbeträchtliche Summe
Geldes aus der Konkursmaſſe zur Beſtreitung ſeines Lebensunter
haltes zu gewähren, mit Recht abſchlägig beſchieden wurde. Der Ab
ewieſene wandte ſich nun mit einer Bittſchrift an den König, und
ieſer verfügte kurzerhand (und offenbar ohne auf die näheren Details

einzugehen), daß dem Jnſolventen als einmalige Abfindung 1500 Tlr.
ausbezahlt werden ſollten. Die allerhöchſte Kabinettsvrdre wurde dem
Freiherrn von Broich auf dem Dienſtwege zur Kenntnisnahme und
„unverzüglichen Nachachtung“ vorgelegt

Der Miniſter jed der anſcheinend ſeine eigene Meinung hatte
und von krummen, allzeit willfährigen Höflingsbuckeln nicht eben viel
hielt, ließ ſich auch durch eine ſehr timmte, unmißverſtändliche
Willensäußerung ſeines Souveräns nicht aus dem Konzept bringen.
Er bewirkte vielmehr, der königliche Entſcheid aufgehoben wurde
und berichtete hierüber an ſeinen Herrn. Der befahl, daß dem Bitt
ſteller nun wenigſtens 1200 Tr. anzuweiſen wären, drang aber ebenſo
wenig durch wie das erſtemal. Broich tat wie zuvor und beharrte
bei ſeiner von ihm zu Recht erkannten Aufaſſung. Da ſandte Fried-
rich ein perſönlches Handſchreiben, deutlich und harakteriſtiſch genug
in ſeiner lakoniſchen Geradhe

ſe geltend, in. deren Verlauf auch
kaufmänniſchinduſtrieller Unter
weitere Kreiſe erſtreckte ſich die

ler erbaten Zahlungsaufſchübe, er
Fällen. Wie im einzelnen die Ver

ann lagen und insbeſondere wo
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d
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ein lieber Juſtizminiſter! Jhr
ſeid zwar ein rechtſchaffener aber ein recht großer Eſel

Broich nicht ntwo mgehend, er freue ſich da
ſeinen Lauf gelaſſen hgroße Herz des

übrigen aber ha
ziemlicher Aus
miniſter) bedi
groben unqual

Bei einem kurz darauf
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t. don WSchulter mit den Worten



Nr. 145. Merſeburger Korreſpondent. Montag den 23. Juni 1924.
Merſeburg und Amgegend. Von Neetrettih.

Armoracia rusticana. Er iſt eine fuß- bis meterhohe Kruzifere
mit oben ſehr verzweigt tem Stengel und traubig angeordneten kleinen23. Juni. e Kreuzblüten Die Blütezeit erſtreckt ſich vom Juni bis in

Joha nigt den Juli hinein. Seines im Haushalte ſehr brauchbaren,n 5l g. ausdauernden, ein oder mehrts pfigen, walzen- oder rübenförmigen
In leifen Wellen bewegt der Wind das Ahrenfeld. Die Hecken Ziden Wurzelſtockes wegen wird er bei uns viel in Gärten ge

z t baut und verwildert von de aus leicht. Südeuropa iſt ſeine Heimat.und Sträucher ſchmücken ſich mit zarten Flatterröschen, Hollunder Jn Bayern, beſonders in den Umgeg enden von Bambe er Forchhe
und Linde blühen und die Eichen zeigen die Johannistriebe. Abends und Erlangen wird er auf weit au isgedehnten en.
ſchwirren tauſende von Leuchtkäfern durch die Luft. Das iſt der An Wurzeln werden in den
fang vom Ende der Sommerherrlichkeit, die Ernte will beginnen, das onaten vom September

0 v weder roh oder gekocht zuJahr hat ſeinen Höhepunkt erreicht. ſpeiſe am häufigſten gebrJm Volksleben ſpielt dieſer Tag eine große Rolle. Jn einzelnen einen (grfen, zu Tränen
Gegenden bemißt man nach dieſem Tage die Zeit. Man ſagt dort entzündlich aftizierenden Geſchn

r der Pflanze (Mee rrettichö„vor Johanni oder „nach Johanni“. Auch ein neuer Witterungs- Und Trocknen verlie Der friſ
abſchnitt ſoll um dieſe Zeit eintreten, denn: „Vor Johanni bitt' um ein Aufguß von

Regen, nachher kommt er ungelegen.“ innerlich als diätiD die Ryultshrs t z liches Mittel gegen denZahlreich ſind die Volksbräuche, die ſich in den verſchiedenen n
Orten erhalten haben, vom Abbrennen der Johannisfeuer, dem rettich mit etwas 3

geriebene W
5und el nen e 3

von dem ät be riſchen
ſig ch aber d s K

g werden wi

Schmücken der Häuſer mit Kränzen, vom Suchen des Johanniskrautes Der Meerrettichbrei t a
uſw. Gerade das Johannisfeſt birgt ja noch ſo viele Andenken an kräftig wirkendes Hautreizmittel viel ſchneller aldie verfloſſene Heidenzeit unſeres Volkes. S auch zugeſetzt wir matiſche Zahn

Schmerzen.
Auch wird daraus

Zas gegen hS W M n J et eDer unleidigen Sitte, Blumen in großer Zahl adzupflücken, um We v die Wurzeln i Ah getrodnet rſie mitunter ſchon nach kurzer Zeit auf dem Wege inherſtteten en per a he Siaſchen anfbewahrie
ſollte doch in jeder Hinſicht entgegengewirkt werden. Namentlich ſollen Pulver faſt die Stärke der
Erwachſene wenn ſie Zeuge eines ſolchen Unfugs ſind, ihre warnendee xStimme erheben. Es hat ja ſchließlich niemand etwas dagegen einzu on Vetterwarte.
wenden, wenn Blumen an dem Wege abgebrochen werden. Aber das V. W. 24. Juni (Dienstag) Ziemlich heiter, trocken, ziemlich
muß unbedingt unterbleiben, daß man, um Blumen zu pflücken die warm. 25. Juni (Mit rin neue Gewitterneigung.
koſtbaren Halme im wogenden Getreidefelde achtlos zertritt. Ebenſo g Sag2 s S i Juni. Für her end ſportliche Leiſſoll man auch nicht Zweige und Aſte von den Bäumen im Walde 2 ren 23. Juni. e r rras end ſportliche Leiſtungenoder ſogar in den Anlagen Blumen und Sträucher ſtehlen. Auch Er Lurde dem J. Vorſtte nden des neun Bater Jahn Emil
holungsſuchende wollen ſich an den wunderbaren Werken der Natur Herrmann vom Ausſchuß für Leibesübungen, Berlin, das Sport
erfreuen Nachſtehender Spruch ſollte Beherzigung finden abeihen in Gold ve lichen Vermiſchte

Jtr jeden Fuß ſei jeder Gan g Lützen, 23. Juni. Die Heuernte iſt in vollem Hange. Die

7 un 58 bri Qualits Jeder Mnren eine Bant günſtige Witterung beſchleunigt das n ringen ſehr. Die Qualität Einer, der ſich ſelbſt begrub.
dut edes Auge, jede Bl des gewonnenen Futters iſt gut. Auch Kartoffeln und Zuckerrüben dem Dominium Denkaus im Kreiſe Ar
Zur i i e zeigen infolge des reich Regen einen ſchönen Stand und ein 0 C abſchlo das lebr Elnne er alle dir laſſen eine gute Ernte erwarte n in nerfrüchten dürfte önr Er l zwei KollegenJ Hers ine ſe s r e Stand S u behieſt Sei in der fas i dieDoch für die Finger iſt nichts hier. nicht ſo gut ausfallen als man em Stande der Saaten und behielt ein Seil in der falls ihm dannahm. Namentlich ſteht der Roc

Verkaufsſtellen und Schankzelte fürs Kinderfeſt! Die Beſitzer Jnfolge der heißen W
von Schankzelten und Verkaufsſtänden die ihre Stände zum Kinder Schwarmluſt, ſo da ne
feſt errichten wollen, mögen ſich ſofort beim Magiſtrat, Wohlfahrts- aber nicht

amt, melden.

Vorſicht beim Kirſchenpflücken. Beim Pflücken werden die
Fernleitungen oft dadurch geſtört, daß Baumzweige gegen die Draht-

Stellen recht ſchwach
Bienenvölker eine rege

lle Bauten haben vird,
t nich t

daran zu
noch in

Von der Ho
ſich in Hronow
ſeiner ihm i

Tod.
ab. Hier8 vorher ang Frau einen An Sflug.t tz d zergher An einem Arzer Ra ſt Da rie efLitun gen geſchnellt werden e de die Leitungen beim Anſtellen der 2 2 g0 ihnen ein Schießmeiſter ch d gleich r ESpre igſchußter iſammenſchlagen Den tze und Pächtern von Obſt egteher losgehen erfol n rdaher ingend empfohlen werden darauf achten zu 4 5 ß etongation,

den ſofortigein der Nähe von Kirſchbäumen verkaufenden Leitungen
ührt oder in Unordnung gebracht werden.

erinnern wir hiermit höflichſt an vie rechtzeitige Erneuerung des Abonnements für den n Juli. Nur
v den nächſten Tagen geſchie iſt die rechtferung am Monat dende geſi ichert.

unter n enden

Zoologiſchen Garten zit Halle hat der Hirſch
eicherung erfahren. Ein Hirſch und zwei igeeten indiſchen A rſche ſind neben den genügt, den Beſte

worden Sie tragen die weißen Flecken auf Briefkaſten zu werfen. Die
ihres Lebens, währ nd das vor einigen Tagen geld ein.

ſzettel ausgefüllt in den

zieht dann das Beſtell aue h zu veſtreiten

B. 22 t e eln en anf 9 rdunge der
ine ähnltche Zeichnung nur einige Monate be die Beſtellung bereits erfolgt. ſo bitten wir, S e s ta a 87 Ac;

in Vater, m Har n ha d die en I auf et er n r n i kufwendungen des 8 e Innern 5000 be
t waren, vollauf erfü ieſes Jahr erſtmalig ein d e 5 Jeſtellung des „Forr e t Reichs alige K 9Kronengeweih, und zwar iſt er 3 ächter wir n wie n Dieſe werden ſich dafür immer dankbar e u l en e

di deren Ge iht fang ſei e 9 F. z et b tcht he e e e z J t J tr
die anderen Geweihträger, anfangen, ſeine Stangen zu fegen, weiſen en ein jeder braucht heute dringe nder denn je für die Geſchäfte des Reic aühlleit ters 108 000 veranſchlagt.

Vicht auf die jahrende Elektriſche ſpringent Am Donnerstag die gute Tageszeitung. n nur dem Verlag nutzt manabend verſuchte eine Frau auf den n verlangſamter Fahrt befind r Be an d S a Pour d für e Strauß. e der
lich c erkreiſ rd dem Verlag der in den Zeiten des einem 60 eburtstage zume e d en en van i en e Fortſchrittes notwendige weitere Ausban der Zeitung zum Rang hen und der Münchener Unbe in Lrnannt wurde ſt nun der

e en ren e 5 S kam ſie mit dem Schrecken davon Nu ten der geſamten Leſerſchaft er preuß iſche Orden Pour le Mérite für e und h gern

ib S C 3Dieſer t zur 5 z Herſeh au4 worden. De er Meiſter wird nach all den Ehrungen, die ihm zuteiDieſer Fall ſollte allen Fernreiſenden zur Warnung dienen. Verlag des Merſeburger Korreſpondent. wurden den Sommer in Garmiſch ruhig verbringen. Am 1. Ottober
Die Beſetzung freiwerdender Referendarſtellen. Eine Referen
darſtelle kann nach einer gemeinſ ſamen Verfügung des Miniſters des

begibt ſich Richard Strauß nach Dresden um dort erſhnlch die
G v Proben zu ſeiner neuen Oper „Jntermezzo“ zu leiten. Bei dieſer GeFinanzmini grundſätzlich erſt nach Abſchluß der Zeitungs beſt ſtellung. legenheit wird er einige ſeiner Werke in Dresden dirigieren und Kon

c teleninhabers anderweitig beſetzt werden. Ausnahmen An das Poſtamt zertreiſen nach Berlin Breslau und anderen Städten machen.hiervon bleiben für beſondere Einzelfälle vorbehalten. das Poſtam Aber einen Haſen, der ſein Heil in e
ſchreibt Förſter Harnack in der Deutſchen Jäg

Jeim Revidieren eines BeBau ſtand. Gleich dar

lehne liegt, von oben ein
fertig, in der Annahr ve, defür den Monat Jult 1924. Beim Näherkommen uret n der

Fuchsbau ſuchte
Zeitung Neudamt

erte ich eine Fuchsſpur, die nach
f. dem Bau, der an einer Berg

auf. Jch m mich ſchuß
s auf dem Baurand ſchläft

duntt jedoch als ein Haſe. Als

Wegen Unterſchlagung verhaftet. Der Handlungsgehilfe K. in
von hier hatte bei einer hieſigen Firma die Kaſſe mit 2000 unter
ſchlagen. Er war mit dem Betrage nach Berlin durchgebrannt, um

h eini i zu bereiten. Nach ſeiner Rückkehr wurde
t Poltzei verhaftet.

Buchdrucker Verein „Gutenberg“ feierte am Sonntag

Der Unterzeichnete beſtellt hiermit 1 Stück des

„Merſeburger
ich auf zehn Schritt heran bi J eund v einen hohen ge

ihriges Johannisfeſt Kaffeehaus zu Meuſchau. Jn- Name Wohn wandten Sprung aus und der F t hat ihn a ufgenommen. Ganzeingetret ewen kli kühlung der Luft mußte das t recht erkannte der Haſe ſeine kri denn an ein Entkommen
itimeter nicht zu denker

Der Fuchs hat te dem
da unten ob der ſelten

ge macht.

t G konzert ausfall die ei nenen t e 2 war bei unſerer Schneelage vhene Gartenkonzert e die zahlreich erſchienenen Mit Stratze, Hausnummer: l daher ſuchte er eben ſein Heilund Gäſte begabe halb in den Saal und die Gaſt Bau nur einen Be uch abgeſta tkäume, die bald bis auf den letten P gefüllt waren, ſo daß viele freudigen überraſchung wohl ein en d
der Erſchienenen für kur e Zeit im Garten Aufenthalt nahmen. Die eT Reichsbahn n eFeſtfreude erlitt hlerdurch a aber keine E ne und lebhaften Zuſpruch 8 g Die Stenographie bei der Reichsb hn. Benn u u dehatten die Veranſt altungen, wie Schieß Verl loſung, Suraet un d S Schaſſtäd e h z kringerung r en m

aufzuweiſen Der übliche Rundgang für Kinder endete mit eir t d, ſo muß dodBretzelve rteilung. Fleißig und mit Ausdauer wurde von jung an Lauchſtädt, 29 Jan Z. en Ernſt rei darauf Bedach

D. C rund e nzuwe dealt dem Tanz zugeſ ſprochen, zu dem das Philharmoniſche Orcheſter S a und Mittel anzuwenden it eine m
Zimmermann aus
am Sonnabend kurz vo ha ſitüÜberfahren derart, daß bei de en ehe des Kni

D e Hauptve dung
ſonalbeſtande große Leiſt ne

Reichsbahn hat ei
hie aungeordnet und
eitlichkeit das K

e für den geſam
einer Beſprechung, die auf Erſuch

Schrey in dieſen Tagen bei der
Juni. Am 6. und 18. Juli 1924 finden im ahn ſtattfand, hat dieſe erklärt,iele der Lauchſtädter Theatergemeinde (Freunde den eine Aufhebung der getroffenen Anst

S. des Cbethe Theaters ſtatt. Es kom men zur Aufführung „Ariadne Jm übrigen wurde noch von der Haupt verw
die von Muſikvo ägen und Deklamationen umrahmt ſein wird. Die auf Naxos“ von G. Benda und Der getreue Muſikmeiſter ([II ordnung nicht vom Reich
Feier verſpricht einen würdigen Verlauf zu ne maestro di musica)“ von Pergolefi, ſehteres als Uraufführung. Die dem nach privatwi riſchaftlichenDer Verein ehemaliger 36 er hielt am Sonnabend abend im muſikaliſche Leitung liegt in den Känden des Herrn Prof. Dr. Sche- der deutſchen Reichsbahn getr ſei n

Neuen Schühenhauſe die Feier des 17. Stiftungefe ſtes ab, zu welcher ring vom muſik wiſſenſchaftlichen Seminar der Univerſität Halle die der Bewertung der einzelnen Syſteme nicht e
ſich ein zahlreiches Publikum eingefunde m hatte. ech einigen Muſik ſzeniſche, in denen des Regiſſeurs Roesle vom Stadttheater in Halle,
e in bekannt erſtklaſſiger Weiſe vom hieſigen Philharmoniſchen welches auch die Künſtler ſtellt
Se ter ausgeführt, er l et des Dei r r
Ved für Männerchor zu ör, welches allgemeinen Beifall fand. St d k ſHierauf begrüßte der Vorſitzende Plöß, die re Er wies mmen aus em e er reiſe.
in ſeiner Rede auf die Not unſere Vaterlandesffnung Ausdruck, daß auch für Deutſchland ermalernſt e hyet Die Gegnerſchaft des prei ßiſche en Unt errichtsminiſters gegen

che und gef fällige Weiſen erklingen ließ. Küche und Keller des
Wirte trugen in gusgiebi em Maße dazu bei, in dieſ ſer Hinſichtdas Feſt zu verſchönen. Frohſtnn nd Gemütlichkeit lietzen für einige gefahren wurden. Eine ſofort reggirierte Meſchne brachte ihn nach

Ftunden die grauen Sorgen des Alltags verge eſſen und erſt um die Merſeburg zur ärztlichen Hilfeleiſtung Der Verunglückte iſt Fa
Mitternachtsſtunde traten die meiſten Beſucher den Hejmweg an. milienvater; ſein Aufkommen iſt zweifelhaft, da der Blutverluſt ziemlich

n au-Gedächtnisfeier. Das Reichsbanner ſchwarz-rot ſtark iſt.
gold veranſtaltet am Donnerstag in der „Goldenen Kugel“ eine Rathe G 9 r 23.en Gedagen isfeier. Jm Mittelpunkt wird eine größere Feier ſtehen vetne-,

rtrt

d Sten ograph nv )erband es

Hguvtverwaltung der deutſwirtſchaftlichen n
g nicht erfolgen könne.

hetont, daß die An
örde, ſondern von

Unternehmen
f. Exbörterungen

S

Heute wittag 12 Uhr ist nach kurzem Krank-
sein meines gute Mutter und treusorgende Grob-

Zeiten kommen werden. Seine Rede klang aus in der Aufforderung ine o mutter,zum Geſang des Liedes Deutſchland, Deutſchland über alles“, in eine Merſebur he r Reglanſt alt. Frau
welches alle An weſenden begeiſtert einſtimmten. Jm Anſchluß Mit Schmerz und Erſtaunen werden viele Merſeburger in der
hieran trug die Se fangsabteilung das herrliche Lied von Beethoven e er in der Vorlage des Magiſtrats über die Merſe

ie Himme el rüh hmen des Ewigen Ehre“ vor. Muſikſtücke und Chor vurger Schulverhältniſſe geleſen haben, daß 3 Kul ltusminiſterium
er wechſelten in bunter Reibenfolge. Beſonderen Anklang fand ſich gegen die Gründung einer Realanſtalt, ja ſogar gegen die Ein
tiefgreifende Melodrama Der Brief eines Genadiers“ vorge n eines realen Kurſus in Jas Domghmnaſium ablehnend ver

fragen von einem Vereinsmitgliede. Reicher Beifall belohnte den hält. Noch mehr werden ſich die Merſeburger gewundert haben, daß
Vor welcher in ſeitter muſtergültigen Vortragsweiſe manche der Magiſtrat ſich anſcheinend mit dieſer Hal an es Kultus

x Rührung lockerte. Den Schluß des Programms bildete die winiſteriume abzufinden gedenkt. Je weiß doch. daß die
eitere Poſſe. Der Nachtwächter“ welche wahre Lachſalven unter dem tet e der letzten Jahrzehnte in den n der Miniſterial
Pul um hervorrief. Die Verteilung der Rollen lag, wie immer, r nur gar rer r e ar r et
bewähr Darſteller e zuringen war Der K z g ida rat Ein giee bot e d n n gemacht werden, bis das Hauptſtück der h terlichen mönchiſchen

n und hielt alle Teilnehmer noch elliche Stunden in feucht Lateinſchulen der lateiniſche Auf ſatz in der erſ n ver
Stimmung zuſammen. und bis auch die körperli che Ertüchtigung bei der Gymnaſtalz
S eine Rolle ſpielen durſte, obwohl ihr von früh bis ſpät die griechiſche Bildung des Körpers und des Geiſtes als das reſtloſe Jdeal

verw. Lots geb. Preller

Alter von 78 Jahren sanft entschlafen.

Merseburg, den 28. Juni 1924

Richard Lots.po z hingeſtellt wurde und ſie deshalb einen ungeheuren Sprachſtoff ausTheaterverein Merſeburg. wendig lernen mürte
Infolge Be re des Dirigenten findet die Opernauf Alſo den Kampf der Hie Beerdiguog findet Donnerstag nachmittag 3 Uhrführung „Meiſterſinger“ nicht, wie bereits bekanntgegeben, nachgerade jedermann e h
am e von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus stattam 28. Tann en rere am Sonntag den 29. Juni, zurück. Zumal wer
abends 63 ühr, ſtatt. Kartenvorverkauf an die Vereins nicht mit der Sprache he
mitglieder ohne vorherige Beſtellung im Zigarrengeſchäft Brendel, Jedermannn ſieht,
Gotthardtſtraße, bis Miktwoch nachmittag 6 Uhr. nicht mit der nötigen Si



Merſeburger Korreſpondent. Montag den 23. Juni 1924. Hr. 145.

5 Volklswirtſchaftliches.

Berliner Produktenbörſe vom 21. Juni.
Weizen, märkiſcher 138—142; Roggen, märkiſcher 114—-124 weſt

preußiſcher 110 112: Sommerge. 140 149: Futtergerſte 129 135;
Hafer, märkiſcher 115 12 r 120 128, weſtpreußiſcher 113bis 115; Weizenmehl henen 17550 20,75: Weizen
kleie 8,30; Roggentteie 8,60; Viktorigerbſen 19—20; kleine
Speiſeerbſen 13 15; Futtererbſen 12 13: Peluſchken 10 11: Ager
bohnen 13 14; Wicken 11—12; blaue Lupinen 9—10; gelbe Lupinen
13-—14: Rapskuchen 8,60; Leinkuchen 16 17; Trockenſchnitzel 6.40;
Kartoffelflocken 16.

r

ſt 3Deutſcher BraunßohlenInduſtrie-Perein.
Am 21. Juni hielt der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein in

Lübeck ſeine 40. ordentliche Vereinsverſammlung im Rathauſe ab.
Gleichzeitig fanden die 6. ordentliche Verbandsberſammlung des
Arbeitgeberverbandes für den Braunkohlen gbau, ferner
die Geſellſchafterver ſammlung der Streikent ſhädigu n gesGeſellſchaft für den Braun foplenbe ergban und die 40. Sekt

verſammlung der Sektion IV. der Knappſchaftsberufs-
Genoſſenſchaft ſtatt.

Jn der ordentlichen Verſammlung des
De utſchen Braunkoh en

Jnduſtrie- Vereins gab der Vorſitzende, Generaldi r Dr. Jng.e. h. Piatſchock, im Anſchluß an die Begrüf ßung der ſte ein Bild
der gegenwärtigen außerordentlich ſchwierigen Wirtſchafts

hlage. Darauf erſtattete das geſchäf de VorſtanVereins, Vergaſſeſſor de la Sauce,
J

den Ge

war zu entnehmen, daß die deutſche Kohlenförderung im
abgelaufenen Geſchäftsjahr wegen des paſſiven Widerſtande s an der
Ruhr bedeutend hinter der entſprechenden Förderung des Vorjahres

re iſt.Die deutſche Steinko hlenförderung betrug im Kalender-ahr 1923 nur 62,2 Millionen Tonnen (Vorjahr: 130 Millivnen To. j.

Der Rückgang beträgt mithin 52,2 Prozent. Die deutſche Braun
kohlen förderung betrug im Kalenderjahr 1923 118,2 Millionen
Tonnen (Vorjahr: 137,2 Millionen Tonnen). Der Rückgang be
ziffert ſich demnach auf 138 Prozent. Die Rohkohlenförde-
rung der im Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie-Verein zuſammengefaßten Ditetdenſſhen Braunkohlenwerke betrug im Geſchäftsiahr

1923/24 87,7 Millionen Tonnen (Geſchäftsjahr 192223: 97,7 MillionenTonnen) Der Rückgang beträgt mithin 10,2 Proz t

Die Förderung von 87,7 Millionen Tonnen verteilte ſich mi
70,0 Millionen Tonnen auf den Tagebau und mit 16,8 Millionen
auf den Tiefbau. Die Tagebauförderung zeigte gegenüber dem Vorhre einen Rückgang von 11,0 Prozent, die Tiefbauförderung von

5 Prozent. Von der Jaghresförderung entfielen ferner 80,8 Millio
Tonnen auf die Kernrebiere und 6,9 Millionen Tonnen auf die

Randreviere.
nen

Die Brikettherſtellung betrug im Berichtsjahre 20.6
Millionen Tonnen (Vorjahr 22,1 Millionen Tonnen). Der Rück
gang be e ſich demnach auf 6,8 Prozent und iſt mithin ge
ringe der der Rohkohlenförderung. Es entſiclen aufdie K er ertere 20,0 Millionen Tonnen und auf die Randreviere

0,60 Millionen Tonnen
Jm Zuſammenhang mit der Stabil iſierung der Währung r

ſich im Berichtsjahr die Umſtellung des dreiſchichtigeauf den zweiſchichtigen Betrieb a

ſtellen.

Eingeleitet wurde dieſe Umſtellung durch Figrebergelnnege an

läßlich des Auguſt und Oktoberſtreiks. Zur endgültigen Durchführung gelangte ſie auf Grund des Schiedsſpruches vom 22. De
zember 1928 über die verlängerte Arbeitszeit.

Der Umfang der Betrieb b s um ſtellung ſpiegelt ſich in
folgenden Ziffern wieder: Die Kopfzahl der Beamten nd Arbeiter
war im März 1924 gegenüber April 1923 um 29,5 Prozentzurückgegangen Die Jahl der erwachſenen männlichen
Arbeiter war insgeſamt um 31,4 Prozent geſunken. Es iſt
mithin d Arbeiterſchaft ſtärfer abgebaut worden als die Beamtenſchaft. Die Geſamtzahl der Angeſtellten hat infolge der Umſtellung
einen Rückgang von nur 3,6 Prozent erfahren.

Nach dieſen Ausführungen gab der Referent ein anſchauliches
Bild über die Vereinstätigkeit im Geſchäftsjahr. Er beleuchtete ins
beſondere die Tätigkeit auf ſoziale m Gebiet, die Behandlung wirtſchaftlicher, techniſcher rechtlicher Fragen, Fragen der Aus
bildung, der Forſchung uſw. Auf faſt allen Gebieten ließ ſich die
Rückwirkung des Währungszuſammenbruches feſt

Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen gab er dem Wunſche
Ausdruck, daß es im neuen Geſchäftsjahr zu einer glücklichen Regelung der R epargtionsfrage kommen möge, die nicht nur für den Berg

bau, ſondern für die geſamte deutſche Wirtſchaft als unerläßlicheV re un einer gedeihlichen Entwigirrg angeſehen werden müßte

Leitung Franz Rößner.Verant wortlich Dr. phi. Siegfried Berger für den politiſchen Tey
und Feuilleton: Franz Gomm für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Vermiſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anseigen und Reklameteil

ſämtlich in Merſeburg.Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin Stimerodort, Laubacher Str. 35
Druck und Verlag der e S h. Rößner in Merſeburg.

Die heitige Nummer umfaßt 6 Seiten.

Am Sonnabend 4 Uhr nachmittag
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Sekr. J. Urich. Be
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Ernſt Heynard als Bräutigam
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ent
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dieſen packenden und ergreifenden Jilm
zum Lachen und zum Weinen bis

S. d. Modelltiſchlers Bauer;
Werner, Sohn des GärtnersBrandin; Erika, Tochter d.
Poligeioberwachmſtrs Förg.

Neumarkt. Getauft
Marianne, Jrmgard, eine Nachruf.
uneheliche Tochter Am Donnerstag, den 18. Juni, ſtarb

Altenburg. Getraut in der Klinik des Herrn Dr. Voechler,
der Halle a. S., an den Folgen eines erlittenenandlungs Gehilfe J.
Meißner mit Frau G. geb.
Kummer.

Einfaches Zimmer
mit 2 Betten

Unfalles Unſer lieber Kollege,

der reGeorg Win
J ſofort zu vermieten.
Bahnhofſtraße Nr. 10.
Ig. khepaar gucht Hausmann Wir verlieren in dem allzufrüh aus
le wie Im unſeren Reihen geriſſenen einen aufrichtigen

8 Se
Bau Plätze
in günſtiger Lage in Spergau

Ehren halten werden

meiſter-Verbandes, Leung We

Arbeits ind Spor

Mitarbeiter, deſſen Andenken wir t in

Hrtsgruppe des OHeutſchen Wert

Jacki Coogan

Donnerstag der 26. Jena 192
mit einem neuen Beiprogramm!

Marccos ſchwerſter Sieg

Herzliche Einladung

zu den

Chriſtlichen Vorträgen

im Gaſthof zur grünen Linde am Gotthardtstor,
abds. 8 Uhr, gehalten von Fritz Koch aus Klotzſche. F

Montag, den 23. Juni: Wahre Wegweiſer.
J Dienstag, den 24. Juni: Menſchliche Macht

loſigkeit.
Mittwoch, den 25. Juni: Ein Menſch Gottes
Donnerstag, den 26. Juni: r 9

Freitag, den 27. Juni: Ohne Buße keine
Rettung.

Sonnabend, den 28. Juni: Haſt du neues Leben
Sonntag, den 29. Juni: Eine Form der Gott

ſeligkeit ohne Kraft.
Eintritt frei?Eintritt frei!

Jedermann herzlich willkommen
Chriſtl. Verſammlung Vlangeſt

Ein Spiel mit Abenteuern in 6 Akten
mit dem bekannteſten aller Abenteurer

Anfang 5 und 8 Uhr!
e der Mr. der Frau

Anfang 5 und 8 Uhr!

Jn dieſer ernſten und doch ſo ſechllebigen

S laden wir ſie zu ernſten Vorträgen ein, die
Jhren Blick auf die Ewigkeit richten. Wir können
nicht in dieſer Welt bleiben! Auch Sie müſſeneine andere Welt hetreten. Mit dem Tode iſt
nicht alles aus. Jhr Leib mag in ein Grab ge
bettet werden, aber Jhr Geiſt und Jhre Seeleliegen nicht unter dem Grabhügel. Ihre wahre
Perſönlichkeit, die in dem Leibe gewo ohnt hat, be
tritt die Geiſterwelt und muß Gott, der ein Geiſt
iſt, begegnen. Gott ſagt uns, daß Er heilig iſtind die Sünde ihten wird. Das Gewiſſen be

zeugt jedem Menſchen, daß er geſündigt hat, des

rie. iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgelefene Sageggeityng. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

halb muß jeder mit Gott verſöhnt werden. Sind
Sie mit Gott verſöohnt Gott hat einen Mittler

zwiſchen Sich und den ſündigen Menſchen geſtellt
das iſt Chriſtus der das Löſegeld bezahlt hat!

Nur durch Jhn können Fi zu Gott kommen,
und zwar nicht durch Werke, ſondern durchGlauben! Als ſolche, die ſelbſt auf dieſem
Wege Frieden mit Gott gefunden haben, laden
wir Sie herzlich zu den vorſtehenden Vorträgen

J zu verkaufen.
Ang. unt. 725 a. d. S d. Bl.

ünlhn n.
zu verkaufen

OberBeung Nr. 17.
Veuwllehsnde Huh

verkaufen
Zſchöchergen Nr. 5

n
zu verk. Zu erfr. in der Exp.

eine Puten

zu verkaufen Meuſchaut 45. S

9
9ge

Bequemer Schnitt.
Eigene Fabrikation
von S. S Mk. an

Hat HſdehrangtSerchore

Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 13.

ſie
zurfck!

1 Oppan,
Jean a landK. sich sof. Stelſergehutz-Hor- auenarzt-

malhüchhaltg. bilßg einr. Sprechſtunden
Meldg. Postschliessfach 56, m Uhr, 3-—4 Uhr.

Merseburg.

Wer neue Kräfte braucht

Was ne Weoll Musseline, Grépes-,
Frottés-, Volles ung Schleſerstoffen

Farhbige Hechsommer-Beklefdung für Damen und Kinder

Merseburg
Seczaſeten Se e Ferrster gen e

ein, um Jhnen den Weg zur Seligkeit genauere

n zu
I. hehe- An

in JFuhren und im Kleinverkauf empfiehlt
SurtBehtert, hHeumark-Zützschdort, el. 236.

Frau Sohne tieren
Ausscaneiden und zufbewahren Es roigt ein Prefsausschreideas

9
77

Beim SJeschafts- Jubiläum in Groß-Salze hat Frau Schnat-
terich während des Tanzes mit Herrn Piedecubiste verschiedene
Blessuren durch dessen Flurschadenfüße davongetragen und hat
sich vorgenommen, nie wieder mit einem Valutaproleten zu
verkehren. Nachdem sie sich notdürftig erholt hat (da sie
fleißig Kukirol-Futzbäder anwandte, ging das sehr schnell), be-

trinke das altberühmte Köſtritzer

Schwarzbier!
S. R. Dr. Sch. in O. ſchreibt (II II 15-17)

„Das Köſtritzer Schwarzbier iſt nach meiner
reichen 20jährigen Erfahrung tatſächlich das beſte
Kräftigungsmittel, das ich kenne, und wird es

wohl bleiben, da keines der zahlloſen, in dieſer
Zeitſpanne auf den Markt geworfenen ſoge
nannten Kräftigungsmittel auch nur annähernd

Fukke
K.

Prima Speiſe und

zu billigen Preiſen empfiehlt

Knoche, Hartoffel- Großhandlung
Telephon 410.

Se
Kontoriſtin

ſucht Stellung,
re Karkofſeln

Tücht. ſelbſtänd. arbeitenden

Maurer
ſtellt ein

Herm. Ioel, lobannisstr.

Schliest sie eine Erholungsreise in ihrer 120pferdigen, 2wei-
stöckigen, sechsräderigen, mit allem Komfort der Neuzeit ausge-
statteten Riesen-Zentralheizungs-Radio-Wintergarten-Limousine,
der Erfindung eines dureh tfleisiges Zementschnupfen soeben
von einer Gehirnerweichung n ne Kokainisten. Sie läßt
einen tüchtigen Vorrat Kukiroſ-Huhneraugen- Pflaster und Kukirol-
Futbad im Auto verstauen, denn, so erklärt sie ihrer Gesell-
schafterin, Alles, was Kukirol heißt, ist Qualitätsware. Sanitätsrat
Dr. med. Campe's Kukirol-Fußbad ist ein Stärkungsmittel für

firm in amerikaniſcher Buch
führung, Stenographie und
Schreibmaſchine, per 1. Aug.Teichſtraße 21.
evtl. früher. Langjährige

den Vergleich mit dem vollwertigen Köſtritzer
Bräu aushalten konnte.

Der Preis einer Flaſche beträgt Pfg.
Zu haben bei:

Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Anter
Altenburg 10, Fernſprecher 369.

Aeilthtan

Zeugniſſe vorhanden. Angeb.

Geſucht fleißiges, ſolides
fanhenn-

e
Rittergut Döllnitz

(Sagalkreis).

schwache, schtnerzende, brennende und anschwellende Füße, es
erhält aber außerdem die Haut gesund und normal, verhütetWundlaufen und die übermäßige Zchweißabsonderung und den
damit verbundenen ekelhaften Geruch. Ein viertelstündiges
Kukirol-Futsbad und Sie können alle abgestorbenen (verhornten)
Hautschichten der Fußsohle einfach abschaben. Sie werden
erstaunt sein, wieviel dieser toten Haut Sie mit sich herum-
tragen und wie leichtſfüßig Sie dann gehen werden. Für Leute
die viel gehen und stehen müssen, ist das Kukirol-Fußbad eineunter 709 an die Exped. d. Bl.

eht Ahvan- tot. Il

Dernhard HOeltzſchner, Biergroßhand-lung, Obere T Burgſtraße 9, Fernſprecher 374.

Alle ver e
eeignet für den Verkauf von

Wäſche, Baumwollwaren, Schuhe, Konſeklion auf
Abzahlung an Private geſucht. Offerten unter
C 155 an AlgHagſenſtein Vogler, LeipzigSee
redegewandt, fleißig,

ßafhenau- Cealehinlstel

am Donnerstag, den 26. Juni,
8 Uhr im Reſtaurant e Kugel

Arnserenckte

ler
abends

e Ntznttmn tun

S

M
und mehr können gewandte

Damen durch den Verkauf
von Bedarfsartikeln ver

geſucht.

halten.

publik Treugeſinnten ſind hier
von 24 Jahren ſucht Be

Zum 1. Juli evtl. früher
ſauberes
Küchenmädchen

Hauskleidung ge

Frau Bothe

wahre Wohltat.
Das Kukirol-Hühneraugen-Pflaster veseitigt Hühneraugen,

Hornhaut, Schwielen und Warzen ohne Schmerzen und ohne
das Entzündungen zu befürchten sind, wie bei der Anwendungminder wertiger Mittel. Weisen Sie andere Präparate entschieden
zurück denn manche Firmen ahmen heute schon unsere Packungen
und Schutzmarke nach, um das Publikum zu täuschen. Nicht
die Packung, sondern der Inhalt ist für Sie das Wichtigste. Be-
Stehen sie darauf, Kukirol zu erhalten, und lassen Sie sich nicht
durch irgendwelche unwahren Behauptungen davon abbringen.

Wenn Sie Kukiroi verlangen, so wissen Sie, was Sie haden,
bei verschiedenen anderen Mitteln wissen Sie es nicht. Achten
Sie darum auf den Namen Kukirol und die Schutzmarke Hahn
mit Fuß Beide Präparate (Kukirol-Hühneraugen Pflaster 75 Pfg.
pro Schachtel, Kukirol-Fußbad 50 Pfg. pro Packung) sind in allen

dienen. Zu erfr. in der Exp. Rittgt. Markröhlitz bei Apotheken und wirklichen Fachdrogerien vorrätig Wo nient

e Canena c e n erfolgt Lieferung gegen spesenfreie Nachnahme direktS h e Zug ab FabriJunger angtändiger Mann Wichtig! Verlangen Sie die aufklärende und lehrreiche
toschüre Die richtige Fußpflege-, die wir jedem Interessenten
Kostenlos ung portofrei zusenäen. Unsere, unter der Leitung eines

durch herzlichſt eingeladen. Eintritt frei!
Der Vorſtand. kanntſchaft m. jung. Fräulein

im Alter v. 21 24 J. zw.
ſpäterer Heirat. Ang. mit
Bild u. 726 an die Exp. d. Bl.

ehe am 21.6.
verloren. Der ehrl. Finder
w. geb. ſelb. geg. Belohng.
abzügeb. Zu erfr. in der Exp.

alten, erfahrenen Arztes stehende Wissenschaftliche Abteilung er-
teilt gegen Einsendung von Rückporto kostenlos Rat und Aus-
kunft über Alles, was Fußpflege und Futleiden betrifft.

Kuklrol-Fahrik Groß Suhze het Hagdehurg,



Merſeburger Korreſpondent. Montag den 23. Juni 1924.

Loyd George
über den Sachverſtändigen -Bericht.

London 21. Juni. (WTB.) Lloyd George erklärte in der geſtri
gen Unterhausſitzung, nach ſeiner Anſicht ſeien die Ausſichten für eine
europäiſche Regelung gut. Der Dawes- Bericht ſei ein wirk
liche r n geweſen. Es ſeien Tatſfachen vorhanden, die darauf
hindeuteten, daß der Bericht angenommen werden würde. Frankrei
habe das Ruhrexperiment verſucht. Das ſei aber geſcheitert. Dies ſei
ein rieſiger Vorteil für jede europäiſche Regelung. Ein anderer rieſi
ger Vorteil ſei, daß die Vereinigten Stagten an der Regelung teil
nehmen würden. Die gegenwärtige amerikaniſche Regierung ſei mehr
oder weniger an dem Erfolg des Dawesplanes intereſſiert es könne je
doch nicht angenommen werden, daß mit der Regelung der Reparationsfrage das Ende der für den Handel beſtehenben Schwierigkeiten ge

kommen ſei. Die Regierung dürfe nicht erwarten, daß die Dawes
regelung eine endgültige ſein würde. Sie würde die Wirkung haben,
eine Atmoſphäre hervorzurufen, die dem europäiſchen Handel nützen
würde, aber die unmittelbare Wirkung auf den britiſchen Handel werde
nicht gut ſein. h r England etwa 742 Proz. ſeiner Vor
kriegsausfuhr wieder erreicht. Die Verminderung des Handels ſei
nicht auf die Tatſache zurückzuführen, daß irgend jemand den britiſchen
Handel weggenommen habe. Deutſchland ſei der mächtige Rivale
Englands vor dem Kriege geweſen. a führe ſeit dem Kriege
nicht mehr als 40 Proz. gegenüber der Vorkriegszeit aus. Soviel er
wiſſe, ſei im letzten Jahre die deutſche Ausfuhr nicht über 20 bis 25
t des Vorkriegsumfangs hinausgegangen. Die Deutſchen könnten
infolge der Tatſache, daß ihr Kredit geſunken ſei, nicht Rohſtoffe zu
einem Preiſe kaufen, der es ihnen ermögliche, mit England auf den
ausländiſchen Märkten zu konkurrieren. Deutſchland habe 35 bis 40
Prozent für Anleihen für ſeine Geſchäfte zu zahlen. Jn dem Augenblick,
wo man den deutſchen Kredit wiederherſtelle, würden dieſe Hemmungen
verſchwinden. Der Erfolg des Dawesberichts hänge von dem Grade ab,
in dem ſich der deutſche Kredit wieder aufbauen könne. Soviel er
wiſſe, ſei die Summe, die von auswärts vorgeſtreckt werden ſolle,
40 Millionen Pfund in Gold. Dieſes Geld werde nicht gezahlt an
Frankreich, Großbritannien, Belgien oder Jtalien, ſondern an die
deutſchen Kohlenbeſitzer und Stahlfirmen, an Leute, die ihre Waren an
die Beſetzungstruppen geliefert hätten. Bei der Wiederherſtellung des
deutſchen Kredits ſei eine Reihe von Krediten vereinbart worden, wobei
die Eiſenbahnen Und andere bewunderungswerte Einrichtungen als
Sicherheiten gegeben werden ſollen. Die Geſamtſumme werde den fabel
haften Betrag von etwa 130 Millionen Pfund erreichen. Während der
Zeit, in der die Deutſchen nicht r der Lage ſeien, mit dem übrigen Teil
der Welt Handel zu treiben, hätten ſie ihre ganze Energie in die
Wiederausſtattung ihres Landes geſetzt. Frankreich, Jtalien und Bel
gien und in ſehr großem Umfang auch die Vereinigten Staaten hätten
dies auch getan. England habe weniger als jedes andere Land in der
Welt in dieſer Hinſicht getan. England habe ſeit 1913 weniger Fort
ſchritte in Bezug auf die elektriſche Kraft gemacht als jedes andere
große Land. Deutſchland habe vor dem Kriege weniger elektriſche
Kraft zu ſeiner Verfügung gehabt als England, aber es habe ſie ſeither
um 40 Prozent vermehrt, trotz der Tatſache, daß ein Drittel ſeiner
Kohlen ihm weggenommen worden ſeien. Die deutſche Schuld, die rund
10 Milliarden Pfund betragen habe, ſei vollkomemn ausgeglichen, eben
ſo die Munizipalſchulden und die induſtriellen Obligationen. England
dagegen habe jetzt eine Schuld von über 7 Milliarden Pfund, dabei
Obligationen wie vor dem Kriege Zweifellos ſei der deutſche Kredit
geſchädigt worden, aber wenn er wiederhergeſtellt ſein werde, werde
Deutſchland Pläne bereit haben. Alles was Deutſchland wolle, ſei

KHredit, um in die Lage zu kommen, neu zu beginnen. Deutſchland werde
ihn auch erhalten.

Der Präſident des Handelsamts Webb erklärte in einer Rede, vom
Standpunkt des Handelsamts aus

bedeute der Dawesbericht einen bedeutſamen Schritt vorwärts,
indem er der Welt das Gefühl einer Regelung gebe. Das Bargeld,
das unmittelbar dadurch erhalten würde, ſei nicht beträchtlich, er werde
abwarten, um überſehen zu können, was geſchehe, bevor er die Wirkung
auf den britiſchen Handel vorausſagen würde. Wenn der Bericht
durchgeführt werden würde, ſo würde er, davon ſei er überzeugt, eine
Frage von ſehr beträchtlicher Bedeutung für die britiſche Jnduſtrie ſein.

Das Arbeiterparlamentsmitglied Mosley ſagte, Llohd Georges
Politik laufe anſcheinend darauf hinaus, Deutſchland in dem Zuſtand der
Entkräftung zu erhalten.

Geburtsverhältniſſe in Deutſchland.

Soweit die Zahlen über die Bevölkerungsbewegung des
Jahres 1923 vorliegen, iſt dieſe durch weitere Angleichung der Heirats
Ziffer an den Vorkriegsſtand, verſtärkten Rückgang der Geburten-
ziffer, geringe Veränderung der Sterbeziffer und ſich vermindernde
Geburtenüberſchußziffer gekennzeichnet.

Die Geſamtzahl der Geburten betrug im Deutſchen Reich (vohne
Saargebiet) im letzten Jahre 1333621, d. h. 21,6 auf 1000 Einwohner
im Vergleich zu 1 450 893 im Vorjahr pder 28,6 auf 1000 Einwohner
und 1655 569 im Jahre 1913 oder 27,7 auf 1000 Einwohner (bezogen
auf das Deutſche Reich heutigen Umfangs)

Die Geſamtzahl der Sterbefälle (einſchließlich der Totgeborenen)
betrug im Jahre 1928 900 660, d. h. 14,6 auf 1000 Einwohner gegen
über 927 304 oder 15,1 im Vorjahre und 934370 oder 15,7 im
Jahre 1913. Die Geſamtziffer iſt ſomit gegenüber dem Vorjahre

e h

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung in New York (Schluß und Nachbörſe) 237/s Geld,

24 Brief. Dollarparität unverändert 4,18 Billionen.

Reichskanzler Marx hat dem Reichsverband der deutſchen Preſſe,
der in Königsberg tagt, folgendes Telegramm geſandt: Der bedeut
ſamen Tagung des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe wünſche ich
von ganzem Herzen beſten Erfolg. Zu meinem größten Bedauern bin
ich verhindert, an der Tagung perſönlich teilzunehmen.

Jn Bologna haben Faſziſten geſtern ein Laſtauto überfallen, das
35 000 Nummern des „Avanti“ und zweier italieniſcher ſozialdemo
kratiſcher Blätter enthielt. Sämtliche Zeitungen wurden von den
Faſziſten verbrannt?. Der Präfekt von Bologna hat darauf den Aus
druck des Bedauerns übermittelt und verſprochen, die Urheber des Atten
tats gerichtlich zu verfolgen.

t

Nach einer Meldung aus Phari Dzoung ſind die beiden Mitglieder
der Mount Evereſt-Expedition, Nallory und Jroine, bei dem letzten Ver
ſuch, der zur Erkundung des Weges gemacht wurde, tödlich verunglückt.
Die übrigen Mitglieder der Expedition ſind darauf nach ihrer Aus-
gangsſtation zurückgekehrt.

Der ehemalige franzöſiſche Botſchafter beim Vatikan, Senator Jon
nart, hat einem Berichterſtatter des „Echo de Paris“ mitgeteilt, daß
er eine Jnterpellation über die Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und
der franzöſiſchen Republik einzubringen gedenke.

Der Beſchluß der Arbeitgeber im engliſchen Baugewerbe, für den
5. Juli die allgemeine Ausſperrung zu verhängen, kommt ſehr über
raſchend, da am 16. Juni ein Abkommen unterzeichnet worden iſt. Die
Arbeiter erklären, die Arbeitgeber hätten ihre eigenen Unterhändler ver
leugnet, und deuten an, daß, wenn die getroffene Regelung nicht be
achtet werde, die Arbeiter vielleicht in den Ausſtand treten werden, ohne
auf die Ausſperrung zu warten.

und dem Jahre 1913 nicht unerheblich zurückgegangen. Demgegenüber
hat die Zahl der Todesfälle an Tuberkuloſe weiter zugenommen, und
es iſt mit Bedauern zu bemerken, daß ſeltſamerweiſe gerade ſehr
viele Kinder, genau 3262 von dieſer Erkrankung dahingerafft wurden.
Die Zahl der Todesfälle an Kindbettfieber hat ſich gegenüber 1922
faſt verdoppelt, während die übrigen Jnfektionskrankheiten, wir Fleck-
fieber, Pocken, Diphterie, Scharlach, Typhus und Ruhr weſentlich
günſtigere, d. h. niedrigere Erkrankungsziffern nachweiſen wie im
Vorjahr. t

Jm Zuſammenhang hiermit berührt es peinlich, wenn das Zen
tralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe mitteilt, daß im ver-
gangenen Jahre 36 Tuberkuloſenheilſtätten für Erwachſene mit
3577 Betten und 7 Heilſtätten mit 940 Betten für Kinder geſchloſſen
werden mußten. Außerdem ſind noch 3 Geneſungsheime und 3 Ver
ſorgungskrankenhäuſer für Lungenkranke ebenfalls infolge der zwin-
genden wirtſchaftlichen Verhältniſſe eingegangen.

Jnfolge der ſtark verringerten Geburtenziffer ging der Ge
burtenüberſchuß weiter beträchtlich zurück. Auf 1000 Ein
wohner berechnet, beziffert er ſich im Jahre 1923 auf 7,0 gegenüber
8,5 im Vorjahre und 12,6 im Jahre 1913.

Provinz und Nachbarländer.
Eine Ente.

Muldenſtein. Ein Rieſenhecht von 10 Pfund Schwere wurde
bei unſerem Ort in der Mulde gefangen. Jn ſeinem Magen fand man
eine junge Ente. Die Ente halte am Tage vorher der Käufer des
Hechtes in die Mulde geworfen, da ſie eine Biene verſchluckt hatte,
die die arme Ente ſo in den Hals ſtach, daß das Tier einging. Der
Käufer des Hechts war zufällig der Mann, der die Ente in den Fluß
geworfen hatte. Er kam alſo wie weiland Palykrates mit ſeinem Ring
durch den Hecht wieder in den Beſitz ſeiner Ente.

Tödliche Folgen eines Unfalls.
Hier ſtarb der Werkmeiſter H. Funk infolge eines am

Unfalles. Der Mann war damals an einer Parallel-
die Mund

Die Braut erſchoſſen.
Deſſau. Der nach Bäderitz kommandierte Oberwachtmeiſter der

Bernbürger Schupo Otto Faber verletzte ſeine Braut, eine Witwe,
durch fünf Revolverſchüſſe ſchwer und tötete ſich dann durch einen Kopf
ſchuß. Die Gründe zu der Tat ſind unbekannt.
Hohe Belohnung für Ermittlung des Mörders der Jlſe Bardenwerper.

Oſterfeld. 300 Goldmark Belohnung, deren Erhöhung auf 1000
Goldmark vom Regierungspräſidenten in Ausſicht geſtellt iſt, ſetzt der
Oberſtaatsanwalt von Naumburg für die Ermittlung des Mörders an
der Jlſe Bardenwerper aus Liſſen bei Oſterfeld aus. Wie der Leichen
befund ergeben hat, iſt die Jlſe Bardenwerper nicht erſchoſſen worden,
ſondern ihr wurde mit dem Kolben eines Teſchings der Schädel ein

jeſchlagen.
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ePieffkes neuer Chauffeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkuner.

28. Fortſetzung (Nachdruck verboten.XIX.
Hamburg, am 10. September Dollarſtand 2800. Am Kai der

Hamburg-Amerika-Linie das übliche Gewimmel vor Abfahrt eines
Dampfers Es regnete in Strippen, und man ſah nichts als ver
mieſte Geſichter, gelöſte Locken und Gummimäntel.

Die Paſſagiere waren alle ſchon an Bord des ſchönen Ozeanrieſen,
der ſchon ſeit Tagen unter Dampf lag. Die Abfahrtszeit war vor
mittags gegen elf Uhr, und es mußte jeden Moment losgehen.

Emil Piefke hatte mit Gattin eine Luxuswohnung der erſten
Klaſſe inne, die aus einem Schlafzimmer, einem Wohnzimmer und
einem Badezimmer beſtand. Koſtenpunkt Nebenſache. Bei dem
Dollarſtand! Aſtrid und Lolotte hatten jede in der Nähe eine kleine
elegante Kabine.
O e und Hans hatten zuſammen eine Kabine neben der Miſter

vudles.
Die „Hamburg“ hatte noch nicht Cuxhaven paſſiert, als auch

Anng Piefke ſchon in ihres Körpers Mitte ein unbehagliches Gefühl
ſpürte, ſo als ob ihr Magen ein großer Schiffskompaß ſei, und
e ntsſt mußte ſie die Luxuswohnung aufſuchen und ſich zu Bett

egen. eWir müſſen leider melden, daß damit auch Annas Reiſeſchickſal
beſiegelt und ſie ſomit bis Newyork beſorgt und aufgehyben war.

Anders dagegen Lolotte. Jhre auf Wann- und Müggelſee er
probte Seetüchtigkeit erwies ſich als aushaltend für eine Amerika
reiſe. Leider Da ſie aber den Tag über andauernd mit Flirt und
Toilettemachen beſchäftigt war, ſo hatte Aſtrid viel Zeit für ſich und
ſie genoß die Reiſe in vollen Zügen

Die Mahlzeiten nahmen unſere Bekannten an einem großen
runden Tiſch ein, der auf Miſter Doudles Wunſch möglichſt entfernt
von der Muſik gewählt wurde. Lolotte war es ſehr zufrieden, denn
ſie mußte nun bei jeder Mahlzeit den ganzen Speiſeſgal düurchqueren
und an all den vielen kleinen Tiſchen vorbei, zu jeder Mahlzeit in
einer anderen pompöſen Toilette l

Dennoch verfolgte ſie das alte Leid, all dem Toilettenluxus zum
Trotz hingen aller Augen an Aſtrid, die den Luxus überfütterten
Ausländern, welche das Hauptkontingent der Paſſagiere bildeten, wie
eine Offenbarung an Schönheit und wirklicher Vornehmheit erſchien
Und doch hatte Aſtrid zu jeder Mahlzeit das nämliche ſchwarze Kleid.

Jedenfalls war Lolotte kochend wütend auf Aſtrid, ſchikanierte ſie,
wo ſie nur konnte, und mußte doch immer kläglich refüſieren, wenn
ſie Aſtrid als Dolmetſcherin benötigte in der Unterhaltung mit anderen
Paſſagieren.

Robby, der liebe Junge, hatte es ſich zum Prinzip gemacht, in
Ermangelung einer anderen lohnenden Beſchäftigung die nette, reizende
Lolotte zu ärgern. So viel es ging, ſprach er mit Aſtrid engliſch
hatte Aſtrid mit vielen ſeiner Bekannten an Bord bekannt gemacht,
die ſich freuten, mit dem ſchönen deutſchen Mädchen eine Unter
haltung zu führen.

Lolotte haßte Robby und gab ihm in ihrem Jnnern beſtimmt keine
Koſenamen. Hans dagegen vergötterte Robby beinahe

Die beiden Freunde ſaßen nach dem Diner im Rauchſalon, der
infolge des üblichen Mittagsſchläfchens ziemlich leer war, vor dem
großen Kamin und rauchten, ein zwei, drei, vier Zigaretten.

Hans machte entſchieden einen etwas verhetzten Ausdruck.
„Alſo glücklich entronnen fragte Robby.
„Zur höchſten Not.“
„Und wie?“
„Auf Lolottes Befehl führte ich die beiden Damen nach dem

Damenſalon, als Aſtrid durch eine Stewardeß zu Mama Piefke be
fohlen wurde. Lolotte ſtrahlte vor Wonne.“

„Das hat ſie ſelber angezettelt.“
„Sie änderte alſo den Befehl, zumal der Damenſalon beſucht war,

und wünſchte in die Bibliothek geführt zu werden.“ S
„Au Backe, ſagt da der Berliner. Jn der Bibliothek iſt ja

nie ein Menſch.“
„Stelle dir meine Angſt vor! Jch ſah mich ſchon verlobt! Da
im letzten Moment
„Spanne mich nicht auf die Folter
„Wurde es Lolotte übel.“

Furchtbarer Ausgang einer Flugveranſtaltung.
f Leipzig. Das von der Leipziger Luftſchiffhafen- und Fing

platz- Aktiengeſellſchaft am Sonntag nachmittag auf dem Flugplatz in
Leipzig-Mockau veranſtaltete große Schau und Sporifliegen nahm
einen verhängnisvollen Ausgang. Die Künſte der in Leipzig durch
ihre Schauflüge im Lunapark bekannten Flugzeugartiſten Fritz und
Mia Schindler ſollten dem Flugmeeting einen effektvollen Ab
ſchluß geben. Bei dem Verſuch, mit einem Fallſchirm aus dem
zeug zu ſpringen, hatte ſich Fran Schindler offenbar in der E
fernung verſchätzt. Sie wagte den Abſprung, als das Flugzeug
ſich in höchſtens 200 Meter Höhe befand. Der Fallſchirm entfaltete
ſich erſt dicht über dem Erdboden, ſo daß Frau Schindler mit großer
Geſchwindigkeit abſtürzte und mit zerſchmetterten Gliedmaßen liegen
blieb. Jn einem ſofort zur Unfallſtelle entſandten Sanitätsanto wurde
die Bedauernswerte in das nahe gelegene Krankenhans St. Georg
überführt, wo ſie bald nach der Einlieferung ſt ar b, ohne das Be
wußtſein wiedererlangt zu haben. Die Zuſchauer, die unmittelhäre
Zeugen des Todesſturzes waren, bemächtigte eine begreifliche Er
regung. Die Flugveranſtaltung wurde ſofort von der Leitung abge-
brochen.

Warenſchwindel.

Altenburg. Nach Befeſtigung der Mark iſt man allgemein zu
den Gepflogenheiten zurückgekehrt die in Geldange nhei o
Kriege im Schwange waren. So laſſen die Geſche
Geldknappheit ihre Außenſtände bei Kunden oft monga
eine Rechnung geſchickt wird. Dieſe Nachläſſigkeit haben
Gewerbetreibende bitter zu büßen, die der 16 jähri
i Beamten und ihrer 21 jährigen Schweſter

ſes Beamten gaben, ohne ſich davon
Ordnung gingen. Die beiden S tern ha

Weiſe monatelang Waren erſchwindeln können, da d
gar nicht daran dachten, eine Rechnung oder Mahnung zu ſe
Schwindlerinnen hätten ihr Tun wahrſcheinlich noch länger
wäre nicht eine von ihnen noch in anderer Weiſe ſtrafbar geworden.
Bei der eingeleiteten Unterſuchung ſtellte ſich dann auch der Waren
ſchwindel heraus.

Plötzlicher Tod während eines
Sangerhauſen. Der in Sangerhauſen zu Beſuch weilende Ober

lokomotivführer Otto Schmidt befand ſich am Sonntag auf einem Aus
flüg der Sangerhäuſer Schützenkompagnie auf der
im Singen brach er plötzlich ab. Der 55 Jahre al
Schlaganfall erlitten und war ſofort tot.

Eiſenbahnunfall am Tiefurter Viadnkt.
F. Weimar. Ein Eiſenbahnunfall, der noch verhältnismäßig

günſtig abging, der aber doch allerlei Sachſchaden verurſachte und leider
auch zwei Bremſer zu Schaden brachte, ereignete ſich dieſer Tage am
Tiefürter Viadukt auf der Bahnſtrecke Weimar Jena er nach Gerga
beſtimmte Güterzug hatte eine große Doppellore mit Schienenladung
im Train. Dieſe Lore verlor unterwegs die Vorderräder, ſo daß Ver
wirrung und ſcharfe Stockung entſtand. Die Bremſer, die den Unfall
bemerkten, ſprangen mütig ab und verar i den Maſchinenführer
zum Halten. Dabei wurden drei Beamte ve etwas ſchwerer
Der vordere Zugteil konnte nach Oberweimar rfahren, der hintere
Teil wurde nach dem Bahnhof Weimar geſchleppt. Eine Reihe
von Wagen ſind durch die umgekippte enlore beſchädigt, die gegen
wärtig abmontiert wird, damit die Strecke frei wird. Das Unglück
geſchah kurz, nachdem der Jenger Peérſonenzug die Stelle paſſiert hatte.
Die Ve ten befinden ſich bereits wieder auf dem Wege der Beſſe-
rung, da ihre Verwundungen unbedeutender Art ſind. Schuld an
dem Unfall iſt die einſeitige Belaſtung des Drehgeſtelles.

Blitzſchlag.
F. Schweinitz Ein Blitzſtrahl traf hier die Kirche obwohl der

Titrm mit Blitzableitern verfehen iſt, und ſtete am Dach und auf
dem Kirchboden Schaden an. Zum Glück zündete er nicht.

Ein beſtigliſcher Uberfall.

Erfurt. Jn der Nacht zum Donnerstag, etwa 1174 12 Uhr
wurde von zwei bisher nicht ermittelten Tätern an einer Frau in
beſtialiſcher Weiſe ein Sittlichkeitsverbrechen verübht, und zwar in der
Rotheſchen Feldſcheune. Die Frau befand ſich auf dem Wege zu ihrer
Wohnung und wurde, nachdem ſie einige Meter gn der Scheune vor
über war, durch einen der Täter von hinten gepackt und unter Miß
handlungen gewaltſam zur Scheune geſchleppt. Dort erhielt ſie einen

Ausfluges.

Sachſenburg. Mitten
te Mann hatte einen

t einer

Schi

Die

Schlag auf den Kopf worauf ſie bewwußllos wurde, worauf die Täter
ſie vergewaltigten. Nach Verübung des Verbrechens mußte die Frau
unter Bedrohung mit einem Schlachtmeſſer ihre Baärſchaft hergeben
Nachdem die Unholde auch noch die Handtaſche der Frau vergeblich
nach Wertſachen durchſucht hatten, wurde ſie freigelaſſen. Die bis zitr
pölligen Erſchöpfung der Frau von ihr ausgeſtoßenen Hilferufe blieben
erfolglos. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Reichshanner Schwarz-RotGold.
Greppin. Auch hier iſt nunmehr ein Ortsverein gegründet.

Jn der Gründungsverſammlung am Donnerstag ſprach. Kamerad
Dreſcher (Halle). Da die Verſammlung infolge einiger

die am gleichen Abend ſtattfanden, ung
war, wurde vorläufig ein proviſoriſcher Vorſtand eingeſetzt
rad Ackermann der Vorſitz überkragen. Außerdem wurde ein Werbetag,
verbunden mit einem Sommerfeſt, beſchloſſen und dafür der 20 Juli
angeſetzt. Hierzu ſind ſchon jetzt die Kameraden der umliegenden Orte,
beſonders vom nahen Bitlterfeld, herzlich eingeladen. Die nötigen Vor
bereitungen Ausſchuß überkragen.

ügend beſucht

und Kame-

„Auch ein Vergnügen. Jch telegraphiere erſt ntal per Marconi
d meine Henny mit Gruß von dir. Dann gehe ich ins Schwimm
ad.“

„Auch ein Vergnügen. Auf Wiederſehen zum Tee im Winter
garten.“

Robby haſpelte ſein Vergnügungstelegramm ab, depeſchierte an
Henny: „Alles wohl an Bord, Robbh“, ging von ſeiner Kabine aus
ins Schwimmbad und ſchlenderte dann, merklich erfriſcht, auf dem
Promenadendeck auf und nieder, hier und da mit Bekannten ſprechend

Lolotte und Aſtrid kamen ihm entgegen und ſchon war der
teufliſche Plan in ſeinem Hirn fertig. Er ging auf die Damen zu und
ſagte:

„Mittagsſchläfchen aus, meine Damen
„O vütte, ich habe nicht geſchlafen, dazu bin ich viel zu viel

temperamentvoll.“

„Sie ſehen etwas angegriffen aus, Fräulein Piefke.“
„Jch habe eben ſo ein ſchweres Buch geleſen, das hat mich an

geſtrengt.“
Die ſchwere Hummermajonaiſe hat dich angeſtrengt, mein Püpp

chen, dachte Robby bei ſich. „Was haben ſie denn geleſen
„Nena Sahib, von einem engliſchen Sir.“
Ach nee, gibt es auch deutſche Sirs? Nena Sahib? Wie iſtſicht ſo ein S der in Indien (wieltmir denn Jſt das nicht ſo ein Schauerroman, der in Jndien ſpielt
„Tja, ſtimmt. Wo iſt denn Herr Sörenſen?“
„Der? Jm Schwimmbad.“
„Schon kange?“
„Jch denke, er muß bald herauskommen.“
Lolotte trat von einem Fuß auf den anderen, endlich war der

Entſchluß gefaßt. J„Jch gehe jetzt in den Damenſalon. Sie können hier bleiben,
Fräulein Hermsdorf. Zum Pfeiferglocktee ſind ſie dann im Winter
garten.“

„Darf ich ſie begleiten, Fräulein Piefke?“ ſagte der heuchleriſche
Robby.

„Danke, leiſten ſie ruhig Fräulein Hermsdorf Geſellſchaft. Sie
reden ja doch gern engliſch mit ihr.“ Und eilends entfernte ſie ſich,
heftig mit den umgürkelten Hüften wedelnd.

„Engliſch wird nur geſprochen, wenn du dabei biſt,“ lachte Robby
hinter Loſotte her, dann hängte er ſich bei Aſtrid ein. „Sagen ſie
mal, gnädiges Fräulein, möchten ſie einmal ſehr nett ſein 2“

„Genn,“ lachte Aſtrid auf. „Wie ſoll ich das machen
Indem ſie im die Bibliothek gehen und dort ein paar Minuten

auf mich warten. Jch muß ihnen etwas erzählen.
„Jſt das alles

„Dann will ich nett ſein,“ ſagte
ging in die Bibliothek.Robby dagegen raſte wie wild das Deck entlang nach den Ka
binen, riß die Tür auf zu ſeiner und Hans Sörenſens Kabine, wo
Hans an dem kleinen Schreibtiſch ſaß und Noch ganz
außer Atem ſchrie Robby

„Die iſt beſorgt und aufäehoben, der Graf
loben.“

Aſtrid, nickte ihm leicht zu und

S

arbeitete.

wird ſeine Diener
Fortſetzung folgt.
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Großkam
Die Jubiläumsſpiele des V. f. L. Merſeburg.

Sie brachten geſtern hervorragenden. Sport und dem über Er
warten zahlreichen Publikum volle Bfriedigung. Schon zu
den Vorſpielen hatten ſich viele Zuſchauer eingefunden und
nach dem bis dahin Gebotenen ſtei igerte ſich die Erwartung auf das
Hauptereignis ſtark.

Dieſe Erwartung war in Anbetracht des den
Erfurter Gäſten

voraufgehenden guten Rufes gerechtfertigt:
getäuſcht, ſondern erheblich übertroffen. Beſonders angenehm aber
berührte a llgemein die glatte, harmoniſche Abwicklung aller Wett-
kämpfe. Jm Spiel der Erfurter brauchte der Schi edsrichter ſo gut
nicht einzugreifen, zwei Strafſtöße wurden während dieſes ſchnellen
ſcharfen Spieles ver rhängt. Es kam nicht ein einziger Mißton auf.
Das ſtellt den beteiligten Mannſchaften das beſte Zeugnis ſtrafferMannesdiſziplin aus. as Publikum wußte das zu ſchäßen und verhielt ſich muſtergültig; vute Leiſtungen wurden rückhaltslos objektiv

anerkannt.
Eröffnet wurden die Spiele mit dem a en

Preußen Merſeburg II gegen VfL.Preußen ſiegte verdient, wenn auch knapp mit e

Einen flotten Kampf lieferten ſich anſchließend die erſte
ſchaft des hieſigen Klubs

Germania und die Reſerve-Elf des VfL.
Das unentſchiedene Ergebnis von 11 verteilte die beiderſeitigen Ge-
winnmöglichkeiten gerecht. Das Spiel ſtand auf annehmbarem
Niveau.

Dann

ſie wurde nicht nur nicht

Mann

traten zum Hauptſpiel
öpeilvereinigung-Erfurt-VfL. 2:1

die erſten Mannſchaften dieſer beiden Vereine in die Schranken.
Beide mit je einem Erſahmann, bei Erfurt fehlte der Halblinke, bei
Merſeburg Piwon. Der VfL. erſchien in neuem, kleidſamen Sreß,
der an die bekannte Tracht des VfB. Leipzig erinnert. Die Erfurter
Gäſte ehrten den Jubilar durch Uberreichung eines prachtvollen, in
den Vereinsfarben des VfL. gehaltenen Blumenarrangements

Dann pfiff Groſſe (WackerHalle) an. Beide Mannſchaften be
ginnen in ſcharfem Tempo. VfL. hat gleich zu Beginn zwei lare
Chancen die durch Zögern verloren gehen. Bald wird es klar, daß
dem VfL. ein wirklich hervorragender Gegner gegenüberſteht.
Schnell, verblüffend flüſſig das Abſpiel, ſicher die Ballan und Ab-wohme, glänzend das Kopfſpiel. Und dann die Taktik im Aufbau!

Hier konnte ſich Merſeburg etwas abſehen. Blitz hſchneller Flügel
wechſel mit überlegten, zielſicheren Operationen des Jnnentrios. Jn
dieſer Beziehung war Merſeburg unterlegen und das iſt es auch, was
den Sieg der Erfurter, wenn er nach den zahlenmäßigen Torgelegenheiten auch etwas ſchmeichelbaft, unbedingt ſympathiſch und gerecht.
fertigt erſcheinen läßt. An reiner Spielrvuktne war der Sieger ein
Tor beſſer. daß es ausgerechnet ein S elbſttvr ſein muf zie das
den Sieg Erxfurts ſicher ſtellte, ändert varan nichts.

Merſeburg gab, wie es ſchien, nicht in allen Poſitivnen das Lehte
her. Bei Thon II fehlte a manchmal an Einſetzung ſeines vollen
Könwnens, er dirigierte zuviel e in gegebenen Momenten ſich ſelbſt
mät aller Energie einzuſetzen. Dann lag das Spiel zu ſtark auf links,
darunter litt die Okonomie im Kräfteverbrauch. Bartſch ſtand wie
derholt ſtark im Schatten des feindlichen Mitteélläufers, der übrigens
der beſte Mann auf dem Felde war; ihm fehlt noch die Kunſt des
Kcheren Ballſtoppens. Dieſe Fehler traten um ſo mehr in die Erſcheinen als der Gegner immer wieder zeigte, wie es en gemächt

werden muß. Die Erfurter beſaßen in ihren Flügelſtürmern eine
gang gefährliche Waffe, ſie machten der Verteidigung des V hre
zu ſchaffen, aber Hottenroth und Kugler waren brillänt in Form. Die

er benutzten jede Gelegenheit, auch die leiſeſte, zum Schuß. Schent
hielt braviös; daß ihm beim erſten Tor der Flankenſchuß aus der Hand

und ins Netz ſprang, iſt Künſtlerpech und ſchon Größeren dieſes
Faches pafſſiert.
Die Angriffe wechſelten in ſchneller Folge und mit dex Zeit kam

fL. in Anpaſſung an die Art des Gegners ſehr gut in Schwung,
dem prachtvollen Kampf die Quglitätsnote vorzüglich auf

nd. Erbittert kämpfte Merſeburg gegen Schluß um den Ausgleich er lag auch einige Male ſehr nahe, gelang aber nicht. Trotz
dem kann der VfL. auf dieſen Kampf mit vollſter Zufriedenheit zurück
blicken, er war einer der ſchönſten in ſeiner erfolgreichen Laufbahn
und eine gut beſtandene Prüfung gegen einen glänzend disponierten,
ſehr ſtarken Gegner.

Der Schiedsricher Groſſe leitete den Kampf ohne Mühe, daſich beide Mann ſchaften des ardpten Faires befleißigten.

3

Vaum waren die Fußballer vom Felde da traten ſchon dieHandballſpieler in Aktion
Schnell wurde der Platz neu abgekreidet und ein neuer Kampf begann.

Flott legten die Gegner los. und intereſſiert folgten die Zuſchauer
Nach ſchönem Spiel blieb der VfL. über die Halleſchen Sportfreunde
mit 4 0 überlegener Sieger.

Der 6galegaumeiſter Wacher Halle beim VfL.

Im Rahmen der Jubiläumsſportwoche kommt der Wettkampf desSoakegenmeiſtere gegen unſeren VfL. am Mittwoch abend auf dem

Sportplatz an der Krautſtraße hier zum Austrag. Nach Spielvereini
Erfurt WackerHalle! Ein auserleſenes „Menü“. Wacker iſt in

Das beweiſen ſeine prachtvollen Kämpfe um die
Mi kdeutſche Meiſterſchaft. Die Wackerelf war es, die die intereſfante

Note in die diesmaligen Ausſcheidungsſpiele um das blaue Band
Mikteldeutſchlands hineinbrachte Der Senſationsſieg der HalIenſer über die favoriſierte Dresdener Mannſchaft „Brandenburg“

mit ſeinen Begleiterſcheinungen iſt noch in beſter Erinnerung. Mit
6 3 überfuhr Wacker zur Uberraſchitng der Hoch aufhorchenden mittel
deutſchen Sportgemeinde den wirklich ſehr ſtarken Gegner und wurde

damit für viele zum ausſichtsreichſt en Anwärter auf den
Verbandsmeiſtertikel. Und nur mit dem knappſten aller Ergebniſſe
endete der Saalemeiſter ſchließlich um „Hagresbreite hinter der
Spielvereinigung Leipzig. Wir ſehen in Wacker am Mitt
woch alſo eine

n zürzeit ſtärkften Mannſchaften Mitteldentſchlands
wor uns Wer kennt nicht die Sſchiemann, Wolter, Schu
mann Ge Hrüder Riemann, den alten Kämpen Ragwi, den
Repräſentati ven Thomas (Mitteldeutfchlonds Mittelſtürmer),
Bräitt igam utſf Alles Namen, die mit der Fuf ßballgeſchichte
unſeres Verbandes mehr oder weniger eng verknüpft ſind. Was braucht
es da noch vieſer Worte! Wir bekommen etwas zu ſehen am Mittwoch
r und hoffen auf ehrenvolle Vertretung durch unſeren
VfL., der uns bisher noch kaum hat.
Pf. erringt bein 3. Rationgien Gportfeſt des Cöthener 6V.

einen I., einen III. und einen V. Preis.
Zu einem vollen Erfolg geſtaltete der VfL. ſeine Expedition

zum 3. Nationalen von Cöthen 02, denn zwei J. einen III.und einen P. Preis konnten VfL s Leichtathleten nach hier ent
führen: Lautenſchläger vermoch te im 360 Meterlonfen für
Jugend 06/07 ſeinen Bezwinger vom Vorſonntag in Halle, Willigmann
Halle 965, auf. den zweiten Platz verweiſen. Holtz hauſen belegte
im 100 Meterlauf dem fünften Platz und konnte ſchließlich durch
ſeinen Sieg im 200 Meter auf für Junivoren, in dem er
ſo gute Leute wie Schlei cher Dresden S. C. und Dreher
Deſſau 98 auf die Plätze verwies, in Seniorenkkaſſe aufrücken,
Fräulein K rchn er wurde endlich noch im 100 Meterlauf für Damen
dritter Sieger gegen ſcharfe Magdeburger Konkurrenz

P.

die

Preußen.
Augarten ausgetragene Spiel der zweiten Mann nſchaft

II endete mit einem knappen S der Schwarz
von 2 1. Preußen ſpielte ſehr eifrig und gewann verdient.Mannſchaft weilte in Wengelsdorf nd trug g den

ein zu deren Stiftungsfeſt ein Geſellſchaf tsſpiel Aus wo
miſchen mit 2 den kürzeren gen. Dieſes Spiel

Sonntag vormi ittag abgeſchloſſen, da VfB. Bad Sulza den
dorf im Stich ließ, wödurch es den Preußen nicht

mehr mog ich war, die Mann ſchaft zu ſtellen. s
Sonnabend angeſetzte Spiel Preußen I. Junioren gegen 99
fiel den Witterungsverhältniſſen zum Opfer.

Tas im
gegen V.

weißen
Die drifte
dortigen

Jun.

Krug [Zeitz), 3

Halle 140 Punkte,

4,2 204 Min.

J. Vationale leichtathletiſche Wettkämpfe
des Sportvereins 1899.

Nun haben wir das „1. Nationale“ in der Merſeburger Leich
athletik erlebt. Die vielen Zuſchauer haben es mit Dank beſtätigt, welch prächtige Kanrfe und friſche, farbenfrohe
Bilder ſie geſchaut. über der ſchmucken ſchönen Anlage unſerer
99 er lag wahre Feſt und Kampfſtimmung. Und daß „gekämpft“
wurde, haben uns die vielen Läufe oft geegt Es iſt ein gutes Zeichen
für Teilnehmer und Veranſtalter, daß faſt ſämtliche Gemeſdeten zur

Stelle waren. Die Aſchenlagufbahn hat ihre Feuerprobe glänzendbeſtanden. Anordnung, Durchführung und O )rganiſation ließen nichts
zu wünſchen übrig. Nur noch beſſeres, wärmeres Wetter wäre zu
wünſchen geweſen, denn der ſtarke Wind und die Kühle beeinträchtigten
die Leiſtüngen. Pünktlich fielen die Startſchüſſe, wie es auf der Zeit
tafel vorgeſehen, und ſo kann man mit Recht und ſtolzer Freude ſgen,
daß die geſtrige Veranſtaltung voll und gang gelungen iſt.

Die Kämpfe überragten den Durchſchnitt in
allen Konkurrenzen, in einzelnen wurden ganz beſonders gute Leiſtungen
geboten. Hervorzuheben iſt der überlegene Sieg im 3000 Meter Lauf
des famos laufenden mitteldeutſ ſchen Meiſters Bräutigam-Zeitz, in der
guten Zeit von 9 Min. 33 Sek. vor Südmeyer L. B.-C.-Lund Weber II (99). Roſt (99) gewann in gutem Stil den Vor

und ebenſo unangeſochten den 400 MeterLauf in 54* Sek. Tragend iſt die Zeit 112 Sek. des 100 Meter-Siegers Wege V.
Leipzig. Über 800 Meter für Jungmannen-gab es einen aufregenden
Schlußkampf, den Peters (V.f.B.-Leipzig) knapp vor Buchhoiz (99)für ſich entſchied, in guter Zeit 2,11 Min. Haferburg, wohl der
hoffnungsvollſte Mittelſtreckler von 99 in der Jugendklaſſe, heftete
einen Sieg an die Farben er ſiegte nach kräftigem Endſport
in 2,552* Min. vor Os wald (Zeitzer B. Cl.) über 100 MeterDie ſchönſten Rennen waren vhne Zweifel

die Staffeln.
Jier verdient ganz beſonders das große, prächtige Laufen
Damm (99) hervorgehoben zu werden, der in der Schwedenſtaf,
für Jungmannen durch Hingabe ailer Kr afft und Können über
300 Meter den Sieghherausholte vor Marathon- Leipzig.
Ganz ſicher gewann V. f. B. Leipzig die 31000 MeterStaffel vor dem immer mehr guſtommenden 3 itzerr B. C. für
welchen Bräutigam als Schlußmann lief. Aputzſch (99) war
nicht mit von der Partie wegen Krankheit, ſo daß an einen Sieg 998
nicht zu denken war, zumal dann auch der erſte en der Staffel
ſchon mächtig Ader laſſen mußte. Ebenſo Mißgeſchick hatte 99in der 32600 Meter Staffel: der zweite Meng ſtürzte
bei der Stabübergabe in ein Startloch, ſo daß ſich Roſt den Stab
erſt holen mußte. V. f. Bismarck ſchule erkämpfte ſich einen
ſchönen Sieg in der Olympiſchen Staffel für Jugend 06/07
vor 99.

Herzerfriſchend war die
10 100 MeterKnabenſtaffel.

Welch eine ſeltene Begeiſterung lag in dieſen 40 Jungen.
ſtand jeder an ſeinem Wechſel und mächtig zog jeder los: Kampf
Sieg. Manch Verheißungsvpoller war unter ihnen, und man könnte
nur helle Freude an ihnen haben. Uber haupt ein gutes, ſchönes e
des Veranſtalters, daß er die Jugend ſo ſehr beſchäftigt
ein Zeichen dafür, daß ſich die wenigen ren der Leichtatht
gen in Sportverein von 1899 bewußt ſind, daß in dieſem ſp
daſchwuchs das Weiterbe ſtehen der Abteilung liegt

darin liegt die gute Schule der Leichtab teilung 998. 98 Halle der er tet
ſeburg Halle in der Knabenklaſßſe, hege in derKnabenmſtaffel vor den Knaben der 99er n einigen Metern.
Auch hier wieder Zeugnis däfür, daß die Siege in den einzelnen
glaſſen beim Großſtaffellauſf Merſeburg Halle durchaus keineZu all fiege waren. G iſt gen tlich. im höchſten Grade, daß ein
Halleſcher c Bere in 99 die Siege damals ſtreitig machenwollte. Das muß nach allen geſtern gezeigten Leiſtungen Halleſcher

Vereine und des en hier noch ſeſtgenagelt werden.
Es muß g geſtern jed em überze eug ung geweſen ſein,daß in der Leichta hletit nſeres älteſten, 25 jährigen Sportpereins von

1899 ehrlich und fleißig gearbeitet wird und daß es der einzelne
und alle zuſammen n nit Würde und Stolz kragen, wennVeſſere anderer Be en eſüegen. Und das dürfte unſeren
Merſe b urger Gelbhoſfen dankbare dauernde Shmpathien
erworben haben.

Nachſtehend die Reihenſolge der Ergebniſſe
100 Meter Mallauf, Senioren, 1. W

ſo Sek. 2. Knotz (ch (Delitzſch), 3. Große
5. Büraway V.f. B. Leipzig.

400 Meter: 1. Roſt (99) 5458 Sek.
e 3. Glauſche (Marathon), 4. Damm (99).

1500 Meter Eh rig (Alad. Sp. e Leipzig 4,26 Min
Richter (BeC p. Schmidt (Marath.).3000 Meter 1 Bräuti g am (Zeitz) 9,3 e M in 2. Südmeier

(B.C.-Leipzig), 3. Weber 11 (99), Staudte
Beitſprung. Köh ler (V f. B.-Leipz.) 5,92 Meter 2.

590 Meter, Seela (Zeitz) 5,83 Meter terſtlie (9Speerwerſen Bern er (98) 44,82 Meter,
(Maxathon), 3.Fink (Wacker- Halle

reikampf: H an ch (Marathon) 142 Punkte, 2.
Meißner (99) 139 PunkteMeter Staffel 1. Marathon Leipzig

r Halle, 3. 99.

faſt

pon

Genau

Ser

Und
athletif-feeger Mer

c
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e g e
(Zeitz),

(V.f.B Leip ozig)
Löſer (89),

Stockmann Cöthener

ißner (99)

Booſt

3 2002. W a e 1,142 Min.

Jungmannen:
800 Meter: 1. Peters (Vif. B. Leipzig

holz (99) 2 2,4198 Min.
Hochſprung: 1. Schiller (Sp.-Cl.- Leipzig. 1,60

2. Bun z (Akod. Sp.-Cl.-Leipzig) 1,60 Meter, 3. Gaede
1;60 Meter.

Diskuswerfen: I. Bun z (Akad.
Schwedenſtaffel: 1. 99 Merſeburg

3. Leipziger B. C.

2 Min.

Sp. Cl.-Leipsig) 26,81. Meter.s Min. 2 e e
Jugend 06/07:

1000 Meter: J. Haferburg (09) 2
3. Klarhobe (Marathon).Schleuderball: 1. Vogt 5 er r (Schönebeck) 3 3326 Meter, 2. Schütze

(Sportv. 99), 32,85 Meter, 3. auf ch (Borr.-Halle).
Dympiſche Staffel V. e marckſchule s

B.f. B.-LeipzJugend W h9:

109 i Geits ler (V.f. B. Leipzig] 12, Sek., 2, Wiede-m an n V. B en Franke Weinen Vollrath (99).
800 Meter. 1. Schulz T (99) 2/6 Min. 2. Htto (98-Halle),

e 2 Os wal de Zeitz,

Magdeburg
2. 99, 3.

3. Krauſe (99), 4. Riſ che (Marathon).e e et 1. V. f.L.-Bismarckſchule 51 Sek., 2. 99,
D.

Knabenſtaffel:

I. 98 ſhe, 280 Min, 99 3. B. f. B. S
4. 99 II.

Und nun noch einen herzlichen öffentlichen Dank den Stiftern
der ſchönen Ehrenpreiſe, Geldgeber n und allen, welche
uns durch Schenken von Geräten oder durch Arbeit ſo rührend unter
ſtützt. Viele Vereine haben die angemeldeten Sportfeſte wegen nurfinanzie ller Sch )wierigkeiten, die nicht zu überbrücken ſind, abſagen

müſſen. Uns Merſeburgern iſts gelungen nur durch kräſtigefreudige Mithilfe. Und darum noch als herzl üchen Dank!

Die Leichtathletik Meiſterſchaften des Sgalegaues

finden am 6. Juli erſtmalig auf dem 99 erPlatz ſtatt. Wir haben alſo
Gelegenheit, bald wieder ſolche ſchöne Kämpfe zu ſehen.

8 Ha chönebeckh,

Fußball in Halle.
Auf dem Eintracht- Platze wurde am Sonntag vormittag ein

Sechſer-Pokalturnier ausgetraggen. Die Vorrunde ergäb folgende Re
ſultate: Ammendorf 1910-Giebiche uſteiner SV. 2 Sportfreunde-
Favorit 5 1, Eintracht Olympiag 3 2, Halle t oruſſta 02

In der Zwiſchenrunde unterlagen die beiden Ligavereine Sport
freunde un d Boruſſia den beiden e Mannſchaften Eintrachtund mm dorf 1910 je mit 0 Die Troſtru nde h Boruſſia über
Spörtfreunde mit 10 ſiegreich. m Endſpiel ſchlug Ammendorf
1910 Ei intracht verdient 21, nachdem die Seiten mit 10 r

und

pftag in Merſeburg.
einſtecken; diesmal war Boruſſia der Gegner. Das Spiel zeigte beider
ſeits gute Leiſtungen. u Verlauf des Kampfes erwies ſich jedoch der
Boruſſenſturm beſſer m der des Gegners. In der erſten Hälfte eingleichwertiges Spiel, in u dem die Torwärter wiederholt eingriffen. Nach
dem Seitenwechſel war Boruſſia mehr im Vorteil und konnte bereits

in der 2. Minute nach glänzendem Kombinationsſpiel der Gebrüder
Rehn in re gehen. Gegen Schluß war Wacker wiederholt ge
fährlich, konnte aber zählbare Erfolge durch die gute Abwehrarbeit des
BoruſſigTorwarts nicht erzielen. Schiedsrichter Rühle- Merſeburg
1899 leitete einwandfrei.

t

Merſehurger 6chwimmerſchaft e. V.
Die M.S. S. hatte geſtern mit dem Schwimmklub Neptun

ifels dortſelbſt einen Zweikampf auszufechten. Die noch ſtarke
S Strömung machte auch hier wieder viel zu ſchaffen, und es mußten
Zweifel entſtehen, ob bei Ausloſung der Startplätze korrekt verfahren
wur de, denn Merſebun g. hatte in ſämtlichen Rennen die Stromſeite.
Die Wirku ing konnte ſe ibſtve rſtändlich nicht ausbleiben. Trotzdem ſind

die erzielten Reſultate recht gut. Die große Brufſtſtaffel 10 50 Meter
buchte Weißenfels entgegen dem Vorjahre mit 10 Meter Vorſprung
für ſich. Wettkampf Nr. 2. Mädchenbruſtſchwimmen 50 Meter war
von beiden Vereinen nur ſchwach beſetzt. Haeberle M. S. S. ging mit
1 Min. Sek. als Zweite durchs Ziel. Jm Jugendfreiſtil
ſchwimmen 100 Meter konnte ſich Löwe wieder behaupten Jntereſſant
war hier Endkampf. l s Weißenfels folgte dicht nach undwurde um rdſchlag Zweiter Zeit von Löwe 1 Min. 31 Sek. Auch
im Damenbruſtſchwimmen blieb die M.S.S. durch Frl. Geheb ſicher
Erſter.

Spannende Kämpfe brachte das Herrenbruſtſchwimmen r Meter.
beſte Zeit erreichte Richter Weißenfels in 1 Min. 3775 Sek.Pohlenz und Müller II folgten als Dritter und Vierter e Min.

42 Sek. bezw. 1 Min. 44 Sek. nach. Ein beſſeres Ergebnis konnte
durch d die Startverteilung nicht erreicht werden, im anderen Fall hätte
Weißenfels auch in dieſem Jahre eine Enttäuſchung erleben müſſen.

Der erſte Wettkampf brachte in dieſer Badeſaiſon mithin Erfolge,zu ſchönen Hoffnungen teien
Zum Schluß ſpielte die 1. Knabenwaſſerballmanm-haft gegen die 1. von Reptun Weißenfels hatte 2 Jugendherren

e Mannſchaft mit einſtellen müſſen, ſo daß die M.S. S. wenig
hatte. In der zweiten Minute fiel jedoch bereits das erſte

Tor für M er ſeburg. Nach der Halbzeit legte. ſich nun Neptunmächtig ins Zeug, jedoch die Verteidigung war unüberwindlich.
idenfels hatte trotz Anſtrengung keine Gelegenheit, einzuſenden, und

eb es bei dem Ergebnis.
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Waſſerhallrücſpiet Dürrenberg 3 3.
Am Freitag wurde da Rück ſpiel gegen den D.S. V. in

Dürrenberg ausgetragen. wollte die Scharte auf alle Fällewieder auswetzen und a alb von den internationalen Waſſer
ballregeln in ausgiebigſtem Maße Gebrauch. Der Erfolg war, daß kurz

eburger infolge ſtarker Verletzungen das Waſſer
er Torwächter hatte deshalb in der erſten Hälfte

war aber ſeiner che ſicher und ließ nur zwei. Bälle
Seiten die M. S dauernd über-

J

Arbeit, war
Nach

und konnte
gelang

itenwechſel warkurz nacheinander drei Ball ein werfen. Kurz vor

Dürrenberg noch einmal durchzubrechen, ſo daß ſich
ergab Der Schiedsrich ter Selig- Dürrenbergm nicht befriedigen.Eniſcheidur igen

Heutſche Turnerſchaſt.
Faulthall des M. T. V.

6 weilten die Meiſtermannſchaften in Halle, um die
rückſtändigen Gauwettſpiele gegen die gleichen Mannſchaften von
Jahn und Turn und Sportverein gauszutragen. DieHie ſigen müßten ſich in beiden Soielen geſchlagen bekennen, man
merkte bei ihnen deutlich, daß das Zuſammenſpiel fehlte. Die Schuld
liegt aber an dem wenigen üben, was durch die Platzarbeithervorgerufen J

Morgen, Dienstag abends 7 Uhr, ſteht die Manuſchaft imlehten Verkanbeſpie dieſer Serie dem AT V. gegenüber. Das Spiel

findet auf dem an ha tze am Strandſchlößchen ſtatt.
Schiedsrichter ſtellt Turneriſche e

Hanbball.
Turn und Sportverein Neu-Röſſen.

Feuertaufe iſt beſtanden. Die erſten Handballſprele der
den neuzuſammengeſtellten Jugend- Hantbal mann haſten gegen die

Mannſchaften des All gome inen Turnpereinsb u r g wurden gewonnen. Die zweite Mannſchaft konnte
O den Sieg an ſich reißen. Die e ſt e Mannſchaft gewann an

le e nd nach ſchönem Spiel 2: Die faire Spielweiſe und das
gute Benehmen aller Mannſcha r hinterließ einen guten Eindruck.

Mitgliederbewegung in der Feutſchen Zurnerſchaft.Die v Turnerſchaft t am 1. Januar 1924 in 9814
t 9831 in. Vorjahre) Vereinsorten 1655059 (1688 761)

Je reinsan g. ehörige, 33 702 we ger als im Vorjahre. Die
erung der Zahl der Ve ine ergibt ſich teilweiſe daraus, daß
rere eine Vereine zu einem größeren zuſammen

Rückgang in der Geſamtmitgliederzahl er

es

iltatſehnen

Die

e e der n e n. Der
daß die Beſtandserhe bung in den beſetzten Ge-

einwandfrei durchgeführt werden konnte. Wenn
Zeſtandserhebung richtig iſt, ſo wäre es das erſte Mal,t hntterer an einem Deutſchen Turnfeſtjahre die Geſamtmit-

gliederzahl zurückgeg
Auf die einzelnen A Kaſſen verteilen ſich die Vereinsangehörigen

iit folgender Weiſe Knaben unter 14 Jahren 204592 (212 339),a dchen 132 e (123 826). Män u liche Vereinsangehbrige über

Jahre 1 1588 49 (1 206 920) e e 162088 (145 676).Davon ſind ü b e 7 Jahre alt 8483 99, n änn liche und
22 weibliche Mitglieder; ber 1 Jghr e alt 735718
änn liche und 4862 7 weibliche Mitglieder. Die Geſamt, zahl

Mitglieder unter 14 Jahren beträgt 324 122, der Mitgreder über

Jahre alt 1320937, Geſamtzahl Vereins angehörigenaller

Volkswirtſchaftliches.
Halleſche Börſe vom 20. Juni 1924.

Kursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen.
Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merſeburg, Markt 31.

Eilenb. Katt.-Manuf. 3. Im Freiverkehr geCiſenwerk Brünner 9,7 J n irrt De s
Zimmermann u. Co. 0,4 z

o 20 do. Vorzugs Aktien „Api“ (Petrol.-Jnd.)
Bankverein Artern0,28 Glauziger Zuckerf. 5 S53 Halleſche Maſchinenf. See e

Halleſche Röhrenw.
Heckert- Glas Hil. Röhrenw., j. Akt

HanfJmiportZildebrand Mühlenw.
Moritz Jahr Kaliw. Frügershal

Kyffhäuſerh., t. Akt.Gebr. Jentzſch

Sehr Lindner, junge Akt
Mansfeld Bergbau

Bank u. Verſich. Akt.
Halleſcher Bankverein
Hall. Effkt. u. Wechſ.
Gewerbe u. Handelsb
Landeredit- Bank

Zörbiger Bankverein
dung Feuerverſich.

Bergw. Akt. u. Kure.
Kecht Pfännerſchaft
Prehl. Braunkohlen
Riebeck Montanwerke

e eBruckdorf Nietleben

Wilhelm Kathe

9 Körbisdorfer tetſern Je PortlandCementf.Gottfried Lindner G. Veſter, SpeditionS rgener Kalkw.
Wegelin u. Hübner

JuduſtrieAktien.
Ammend. Papierf.
Tröllw. Papierf.
Lönnerner Malzf.

Zimmerm. Co., ſ. Akt.
Zzeitzer Maſchinenf. Hildebr. Mw., j. Akt.
zuckerraffinorie Halle Evröllw. Papf.. j. Akt.(Alles in Billivnen Prozent.

Berliner Feitma rkt vom 21. Junf.
e R t fuhren vom Jnlande ſind weiterhin Feichl lich;t die Notierun komniſſten die Preiſe am 19. Juni um

160 e nt er he en um ſie am hieſigen Markte mit den Preiſen
anderer e ätze in Einklan zu bringen. V m einigen Firmen wurde
trotzdem zu den alten Prei iſen h Amtliche Notierung für
J a Qualität 140 II. i Abfallende 122Margarin S Schl benden Wir e Schmalz Nach der

fra 5andauernden sſteigerung an den amerikaniſchen Fettwarenrkten ſch Woch e mit einer leichten Abſchwächung. Die Konu wnery frage Wiener nach; die Preiſe waren unverändert.

ButterIte

worden waren. Wacker mußte abermals eine Niederlage von O S pes- hfrage war unverändert.
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